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Ir. 19 

Der Kammpf 
Die „Isweſtija“ über die 

Forbedingungen der Auslandshilfe. 
O. E. In den lawictamtlichen Moskauer „eweſtija“ 

erllärt der Chefredatteur Steklow, daß die Sowjetregle⸗ 

nung bon den bürgerlichen Staaten eine Hltfsaktion ür bie 
junhernden in Anſpruch zu nehmen berelt ſel, jeboch mit der 

Vorbedinguntz der abſoluten Unantaſtbarkeit der 

Sbuveränttät der Sowjetregierung und ihres 
Rechtes, das Schickfal Rußlands ſelbſt zu beſtimmen. 
Dos autonome Moskauer Hilfskomitee bereitet die er ſte 
Lebensmittelſendung in die Wolgagebiete 

ror: aus Petersburg foll ein befonderer Sanitätszug ab⸗ 

gehon. Zum Stellvertreter des Vizepräſidenten des Mos⸗ 

lauer autonomen Hüfskomitees Rykow iſt für die Zeit ſeiner 

Auslandsreiſe der Volkskommiſſar für Geſundheitsweſen 
Sſemaſchko von der Sowjetregierung ernannt worden. 

der Vorſitzende des Helfingforſer Akademiſchen 
Hilfskomitees Prof. Mikkola hat die vom Prälldenten 
ber Tſchechoflowakiſchen Republik gelpendete eine Million 

Kronen zur Unterſtützung der ruſſiſchen Gelehrten über⸗ 
wieſen erhalten. 

Abſchaffung der unentgeltlichen Verteilung von 
Bedarfsartikeln in Sowjetrußland. 

O. E. Ein Dekret des Rates der Volkskommiſſare ordnet 
mit loßortiger Wirkung an, daß für ſämtliche Bedarfs⸗ 

uUnd Würtſchaftsartikel, die von den ſtaatlichen 
Wirtſchaftsorganen an Privatperſonen und deren Verbände, 
darunker auch an-Gewerkſchafken, verkellt werden, undedingt 
Zahlung erhoben werden ſoll. Auch die Benutzung 
aller ſtaatlichen Einrichtungen iſt künftig koſtenpflichtig. Die 
Preiſe ſollen den Marktpreiſen entſprechen und, wo ſolche 
nicht feſtgriſtellen ſind, nach den Friedenspreiſen unter Be⸗ 
rückſichtigung der Geldentwertung kalkuliert werden. Un⸗ 
entgeltlich bleiben ſollen auch in Zukunft Arzneimittel, ſtaal⸗ 
liche Naturalzuwendungen für Kinderernährung und zu Un⸗ 
terſtithungszwecken, Arbeitskleidung und Naturalverpflegung, 
die den ſtaatlichen Arbeitern und Angeſtellten mit ihren Fa ⸗ 
milien zuertellt wird. die Wohnungsfrage ſoll dem⸗ 
nüchſt auch einheitlich für die ganze Sowjetrepublik, ebenfalls 
nach dem Grundſaßz der Koſtenpflichtigkeit, geregelt werden. 

Staalliche Arbeiter und Angeſtellte ſollen indeſſen unentgelt⸗ 
liche Wohnungen behalten bzw. ſoll die Miete für ihre 

MWohnuͤngen an die Privathausbeſitzer vom Staate gezahlt 

werden. 
  

Die Verhandlungen über die Aufbeſſerung der 
Gehälter und Bezüge bei den Reichsbehörden. 

Die geſtrigen Verhandlungen zwiſchen den Regierungs; 
vertretern und den Beauftragten der Beamtenorganiſationen 
und der Gewerkſchaften, bei denen der Reichskanzler 
wiederum den Vorſin führte, haben zu keiner Einigung ge⸗ 
jubrt. Der Reichskanzler erklärte in einer kurzen Anſprache, 
daß die Rogierung ſich die Forderungen der Geworkſchaften 

nicht in allen Punkten zu eigen machen könnte. Um einen 
Abbruch der Beſprechungen zu vermeiden, erklärte der 
Reichskanzler ſchließlich, daß er heute die Beſprechungen in 

ber Reichskanzlei ſortzuleßen wünſche, und daß er zu dieſer 

Sißzling die Fraktionsführer des Reichstages laden werde. 

Berlin, 23. Aug. Die Verhandlungen mit den Spitzen⸗ 

organiſationen der Beamten. Angeſtellten und Arbelter der 
Reichsbhehörden üher die Aufbeſſerung der Gehälter und Ve⸗ 

bige Werden fortgeführt. Ste werden noch einlge Tage an⸗ 
auern. 

Die bayriſchen Sozialijten für dle Aufhebung 
des Ausnahmezuſtandes in Bayern. 

Blättermeldungen aus München zufolge beſchloß geſtern 

dos Plenum des Münchener Stabiparlaments mit den Stin⸗ 
men der ſozialiſtiſchen Parteien die bayeriſche Staatsregie⸗ 

rung zu erſuchen, bei der Reichsregierung Schritte zur Auf⸗ 

hebung des Ausnahmezuſtandes in Bayern zu unternehmen. 
Die Mitglieder der bürgerlichen Parteien hatten vor der Ab⸗ 
ſümmung den Sitzungsſaal verlaſſen. 

der Internationale Bauarbeiterverband gegen 
die Kommuniſten. 

„Jaunsbruck, 23. Aug. Wie die „Volkszeitung“ meldet, iſt 
vei dem geſtern hier erölfneten Bauarbeiterkongreß Deutſch⸗ 
hand, Italien, Dänemark, Oeſterreich, Tſchecho⸗Slowakei, Un⸗ 

guarn und Luxemburg vertreten. Nach der Eröffmung durch 

den Vorſitzenden Paoplom wurde der Antrag der Itallener 

auf Zulaſſung der Vertreter des ruſſiſchen Bauarbeiter⸗ 
verbaudes abgelehnt, wurauf die italieniſchen Delegierten den 

Saal verllehen⸗   

danziger 
Organ für die werktätige Bevölkerung 
eσe der Freien Stadt Danzig „ 

Publik ationsorgan der Freien Gewerkſchaften 
   

  

Innsbruck, 28. Aug. In der geſtrigen Sitzung des inter⸗ 
nationalen Bauarbeiterkongreſſes wurde das vom Vertrete⸗ 
der kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands und der Moskouer 
Internatlonale geſtellte Erſuchen, dem Kongreß beiwohnen 
zu dürfen, mit Stimmenmehrheit abgelehnt. 

Hymans als Verichterſtatter des 
Völkerbundsrates über Oberſchleſien. 

Der urſprünglich als Berlchterſtatter des Völkerdundes 
über Oberſchleſien vorgeſehene ſpaniſche Senator Quinones 
de Leon hat ſeine Aufgabe nach Beſprechungen mit dem 
Miniſterpräſidenten und dem Miniſter des Aeußeren abge ⸗ 
lehnt. Die Nachricht iſt zwar noch nicht amtlich beſtätigt, doch 
erſcheint ihre Richtigkeit, wie der „Temps bemerkt, nicht 
zweifelhaft. 

Nach einer Meldung des „Intranſigeant“ glaubt man ln 
Pariſer offiziellen Kreiſen, daß der belgiſche Velegierte 
Hymans lunter deſſen Vorſitz bekanntlich auch die pol⸗ 
niſch⸗litauiſchen Verhandlungen üher Wllna ſtattgefunden 
haben) zum Berichterſtatter in der öoberſchleſiſchen Froge er⸗ 
nannt werde. 

Die „Agence Havas“ veröffentlicht folgende Erklärung: 
Weſches auch die Beweggründe geweſen ſind, die Quinones 
de Leon veranlaßt haben, die Verichterſtattung Über die 
oberſchleſiſche Frage obzulehnen, ſie können in keiner Weiſe 
die Prilfung der Streitfrage irgendwie verzögern. In diplo⸗ 
maliſchen Kreiſen erklärt man, daß Vicomte Iſchtii die Ab⸗ 
lehnung von Quinones de Leon nicht als endgültig betrachte. 
Condon, 28. Ung. Der biplomatiſche Berichterſtatter des 
„Daiiy Telegraph“ ſchreibt: Die auf Veranlaſſung der ſpa⸗ 
niſchen Reglerung erfolgte Weigerung des Senators 
Quinones de Leon, das Amt eines Berichterſtatters für den 
Völkerbund in der oberſchleſiſchen Frage zu übernehmen, iſt 
außerordentlich bedauerllch. Die Ablehnunß iſt wohl auf die 

üblen Berichte zurückzuführen, die in der deutſchen 
Preſſe bezüglich der mutmaßlichen Haltung des ſpaniſchen 
Diplomaten erſchienen ſind, und die die franzöſiſche Preſßße 
zu ſcharfen Aeußerungon veranlaßt hoben. Die ſpaniſche 
Regierung befürchtet anſcheinend, daß ſie ſich durch elne Be⸗ 
teiligung an der oberichleſiſchen Grenzzlehungsfrage Feind⸗ 
ſchaft zuzieht. Der Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ 
weiſt darauf hin, daß infolge der Welgerung des ſponiſchen 

Vertreters im Völkerbundrat nur noch zwei Mitglleder vor⸗ 

handen ſeien, die in der Lage ſelen, die unparteliſche Rolle 
eines Berichterſtatters zu Übernehmen, nämilich der belsgiſche 
Berichterſtatter () und der Braſilianer da Cunha. 

Frantreichs Vertreter auf der Genfer Völkerbund⸗ 
verſammlung iſt wieder Leon Bourgeois. Als ſtellvertretende 
Mitglieder der franzöſiſchen Delegatlon für die Lölkerbund⸗ 
verſammlung gehen Senotor Reynald, Abgeordneter Noble · 

maire und Abgeordneter Henneſſy, lauter Anhänger der 
ſchärfſten franzöſiſchen Gewaltpolitik, nach Genf. Zu Ver⸗ 
tretern Dänemarks bel den Genfer Völkerbundverſamm⸗ 
lungen wurden ernannt der däniſche Gelandte in Stockholm 

Kammerherr Norluf Zahle, der Folkethingabgeordnete Dr. 

Nolteſen und der ehemalige Verteidigungsminiſter Folke · 
thingabgeordnete Dr. Munch. 

Berlin, 24. Aug. Wie die Blätter aus Oppeln melden, 

teilte geſtern die interalliierte Kommiſſion amtlich mit: 

„General de Marint iſt am Sonnabend, den 20. Auguſt nach 

Oppeln zurückgekehrt. Er hat an dieſem Tage den Vor ⸗ 

ſitz der nteralliierten Kommiſſion, der ſeit dem 3. d. Mis. 
dem franzöſiſchen Generalkonſul Henry Ponſot anvertraut 
war, übernommen.“ 

Berlin, 23. Aug. Zur Verſtärkung der interalllierten 
Truppen in Oberſchleſten werden zwei Batalllone und eine 

Brigabe vom Rheinland noch Oberſchleflen befördert. Die 

Transporte beginnen am 25. Auguſt und lauten über die 
Strecke Biſchofsbeim—Frankfurt—Süd⸗Hanau—Oſt⸗Flieden 
—Blankenhaln—Gerſtungen—Weißenfele—Taucha — Dobri⸗ 
lugk—Sagan—Arnsborff—Liegnitz—Mochbern — Rrockau— 
Karlsmarkt—Oppeln. Täglich werden vier Züge heſahren. 

Die Bevölkerung der von den Transporten berührten Ge⸗ 

bieten wird zur Vermeidung von Unllebfamen Vorfällen 

darauf hingewieſen, daß es im allgemeinen Intereſſe liegt, 

dieſen Transporten keinerlei Schwierigkeiten zu bereiten. 

Loucheurs Abreiſe nach Wiesbaden. 

Paris, 23. Aug. Wie „Petit Pariſlen“ mitteilt, järt 

Miniſter Loucheur, der ſich nach ſeinen Beſprechungen mit 

dem belgiſchen Finonzminiſter nach Holland begeben hat⸗ 
morgen abend nach Paris zurück und reiſt darauf. nach Lon⸗ 

don, wo er den Donnerstag verbringen wird. Freitaß muß 

er dann zu den Beſprechungen mit Rathenau in Wiesbaden 

leiln. ö‚ 
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12. Jahrgang 

Nur kurze Zeit trennt uns noch von der Unterzeichnurg 
der zwiſchen Danzig und Polen zur Ausführung des Frie⸗ 
bensvettruges und der Konvention getroffenen Vereinba⸗ 
rungen. Die innerpoliliſchen Ereigniſle ber letzten Wochen 
haben die Bedeutung dieſer Abmachungen nicht ganz ſo in 
den Vordergrund treten laſſen, wie es notwendig und in 
etwas nihlgeren Zeitläuften der Fall geweſen wäre. Du 
Danzig⸗polniſchen Vereinbarungen dilden ſozuſagen den 
Schlußpunkt zu den im Dletat von Verſallles Uber Danzig 
getroffenen Beſtimmunten. Die Ausführung ber nunmehr 
ſeſtgelegten Eimgetheiten ſind für den Freiſtaat ſedoch immer 
erſt noch der Anſang einer vollkommen ungewiſſen Zukuntt, 
von der ſich auch jetzt noch nicht ſagen läßt, wie ſte dar ſtaat · 
liche, wirtſchoftliche und kulturelle Schlckſal Danzigs geſtalten 
wird. Die Danziger Bevölkerung hat durchaus kelnen 
Grund, auch nur in einer Hinſicht beſonders optimiſtiſch zu 
ſein: im Gegenteil erfüllen uns nach den bisherigen Erfaß⸗ 
rungen ſchwerſte Beſorgutſſe. ů 

Die bedeutungsvollſte Beſlimmung der getryffenen Ver ⸗ 
einbarungen ſtellt zweifellcs die Einverleibung Danzigs in 
das polniſche Joll⸗ und Wiriſchaktsgebiet dar, Es gibt zwa⸗ 
Optimiſten, die ſich von der Auſdebung der Wirtſchaſtegrenze 
Vorteile verſprechen, aber dleſe Leute betrachten dieſe Ange⸗ 
legenheit ausſchließlich vom Stundpunkt des Kaufmame⸗ 
In diefer Hinſicht dürſte es wohl zutreffen, daß dem Handel 
durch die Beſeitigung der Wirtſchaftogrerde erleichterte Ab ⸗ 
ſatzmöglichteiten veſchafſen werden, ſoweit dlele andererleits 
nicht burch die polniſche Zahlungsſchwäche erheblich einge⸗ 
engt werden. Eine andere Frage iſt jedoch bie, ob die 
werktätige Bevölkerung des Freiſtaates dadurch, daß ein⸗ 
zelne Händler nun hler und da mal ein gutes Tranſiigelchäft 
abſchließen, auch Vortell haben wird. Denn, daß die engere 
wirtſchafillche Verbindung mit Polen nun der Anlaß zur 
Gründung einiger größerer Indyſtricunternehmungen in 
Danzig ſein wird, iſt auch im gimnſtigften Falle kaum zu er⸗ 
warten. Es mehren ſich bereits jetzt die Anzeichen, daß 
Polen auch den Wirtſchaftsverkehr mit Deutſchlond auſ⸗ 
nehmen will, und die Erfahrungen der letzten Jahre haben 
ja gezeigt. daß es neueingerichteten Induſtrieunternehmungen 
nicht möglich ift, ohne weiteres mit alteingeorbeiteten Fa⸗ 
briken zu konkurrieren. Daß Polen ſedach ſeinen Bedarf an 

Induſtrieerzeugniſſen nur unſerer ſchönen Augen wegen in 

Danzig decken wird, iſt nicht anzunehmen, ganz abgelehen 
davon, daß ſich ja auch die polniſche Induſtrie immer mebr 
darauf einſtellen wird, die nachgefragten Erzeugniſſe im 
elgenen Lande herzuſtellen. Die Donziger Arbetterſchaſt 
wird alſo kaum damit rechnen können. daß ein engerer Wict⸗ 
ſchaftsverkehr mit Polen ſoviel erweiterte Arbeitsmöglich⸗ 
keiten bringt, daß die auderordentliche Arbeitslofigkeit da⸗ 
durch ohne weiteres behoben würde. Auch die von den Be⸗ 
fürwortern einer Auſhebung der Wirtſchaftsgrenze ſteis ins 

daß ſich bie Ernährungslage 

Danzigs dadurch erheblich beſſern und verbllligen würde, 

ſtellt ſich zunächſt immer noch ols ſehr fragwürdig heraus. 

Die erſt ſetzt wieder aus Weſtpolen und Pommerellen eiuge⸗ 

troffenen Meidungen beſagen, daß ſelbſt dort nach Auf⸗ 

hebung der alten Wirtſchaftsgrenze alle Erzeugniſſo für Kon⸗ 

greßpolen aufgekauft werden. Die Teuerungswelle, die ſich 

jetzt nach Aufhebung der Wirtſchaktsgrenze über Weſtpolen 

ergießt, gibt auch fuͤt uns Danziger zu denten. 

Der Freiſtaat wird durch die Wirt.haftsgemeinſchaft alſo 

kaum eine Beſſerung ſeiner wirtſchaftlichen Lage erwarten 

tönnen. Wohl iſt jedoch aber damit Wolen der Weg geebnel. 

ſeine alten Beſtredungen auf vollkommene Einverleibung 

Danzigs erheblich zu fördern. Die Entſcheidung Hakings in 

der Eilenbahnkrage iſt für Polen ein weiterer Schritt auf 

dieſem Wege. Mit Recht haben olle Kreiſe der Danziger Be⸗ 

völkerung gegen die ungerechte Zurückſehung des Breiſtacts 

bei der Verteilung der Eiſenbahn proteſtiert. Der einmütitze 

Proteſt gegen die Auskieferung der Eiſenbahn an Polen 

Wird von den maßgebenden Stellen nicht üdergangen werden 

dürfen. Die den Polen in den freiwilligen VBeremnbarungen 

unter dem Druck des Verſalller Vertrages, der Konvontiam 

ſowie der angedrohten Nushungerung gemachten Zugeſtãnd · 

niſſe gehen berelis bis an die äußerſte Grenze deſſen, was 

Danzig unter Gefährdung ſeiner ſtaatlichen und kinlturellen 

Freiheit opfern konnte. Die Eniſchelduns Hakingo⸗ die 3 

darüber hinaus den Polen das unbeſchränkte Verfügungs⸗ 

recht Uber die Eiſenbahnen sibt — ſelbſt ſoweit ſie „den Ve“ 

dürfniſſen des Freiſtaates dienen“ und daher auf Grund das? 

Friedensvertrages und der Konpention dem Frelſtaat ge. 

bören — kommt der vollkommenen Auslieſerung Danzigs 
an Polen gleich. Es erſcheint uns überflüſſig, die Gefahren 
auszumalen, die dem Freiſtaat und beſonders auch der Xx⸗ 

beilerſchaft drohen, wenn dle Entſcheiding Hadings nicht ge⸗ 

ändert wird. Der Kampf Danzigs gegen dleſe Entſcheldung 

iſt nicht nur ein Kampf un ſeine Fr eiheit, ſondern auch 

um fein zewiß kurs demui Demeffennes Reßher Aie Ss 
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bung flegt letzten Endes beim Bölterbunb, ber ben „Schutß“ 
des Freiſtaates übernommen hat. Gibt er die Rechte Dangigs 
auch im dieſem Falle preis, 10 erniebrigt er ſeine von ihm 
feterlich aufgeſtellten Verträge zur Farce. Die Bevölkerung 
des Freiſtaates wirb ihre äuh e Ere Freihelt bann umſo ent ⸗ 
Pehen zu verfechten husen. wir ſte auch hre Innere 

heit jederzet gegen alle Machtgelüſte zu verteidigen 
miſfen wird. 

Das gute Sanktionsgeſchäft. 
Non R. Haupt. 

Dieſe Ueberſchriſt maß üherraſchen nach den Nachiichten, 
die von einer Aufhebung der Sanktionen, wenlgfteno 
der mirtſchaftlichen, ſprachen. Und doch iſt es ſo; 
nach der attoführlſchen Fafung des Veichlulſes des Oberſien 
Natey bazügtich der Ganktionen entſpricht es der Wahrheit, 
run einem Geichäft auf Koſten Deutfchiands zu reden. Von 
einer Auſhbebung zugunſten Deutſchlands iſt keine Nebe. 
In Wirklichkeit ſind durch dieſen Beſchtuß nur unmögliche 
Härten der wiriſchaſtlichet Ganktionen, deren Unhaitbarkeit, 
deren Schaüdlichtelt nicht nur für bas beutſche, ſondern dast 
gelumte europüſſche Wirtſchaftsleben klar zutone lauen he⸗ 
feitigt, iſt eine neue Gorm der Begümſtigunn des allſterten, 
befonders bes fruwzöſiſchen Kapitaols Lonſtrulert worden. 

Abgeſehen von der ungeheuerlichen Ungerechtigtelt. daß 
die milltärlſchen Sanktionen. d. h. die Beſetzung von 
Düſſetdorf, Duisburg, Mülhehm trotz Erföllung aller deutſchen 
Berpflichtungen beſtehen blriben, wird auch das Wirtſchaftv⸗ 
leben der Rheinprodinz. die Handels- und Zollfreiheit 
Deutſchlando, weilerhin gelnebelt. Durch nichts gerecht ⸗ 
ſertigt, treten die neuen Beſtimmungen erſt am 15. Sepiew⸗ 
ber in Kraſt, eine weitere Schädigqung Deutſchlands, da jeder 
Tag Sanktionen ſchwere Vertuſte für die rheiniſche Induſtrie 
(mie Erwin Varth in ſeiner ausgezeichneten Auffatz 
„Dos Unrecht der Sanktlonen“ na.hwies) bedeutet. Der ein⸗ 
Zine dielleicht haltbare Grund für die Aufrechterbaltung 
des blsberigen Zuſtandes, die Zahlung einer weiteren Gold⸗ 
intillarde von ſeiten Deutſchlands, iſt am 1. September hin⸗ 
füllig, du bis dahin, die Reichsregierung hat es amtlich mit⸗ 
grtellt, jene Goldmilltarde, wie gefordert, bezahlt wird. 

Die Zeit vom 1.—15. September kann alſo weiter nichts 
kein als eine Galgenfrict für das frunzöſiſche Kapital. ſchuell 
noch irgendtneiche Piolite und gute Geſchäftt mit Unter⸗ 
ſtützung des famolen Emſer Interalliterten Amtes für Ein⸗ 
und Ausfuhrbewilligung zu machen. 

Am 15, ſoll dieſes Amt, das eine tief verwundende 
Droſſelung des drutſchen Handels mit dem Wektrn, dem 
eigenen weſtlichen Rhein- und Ruhrgebiet war, verſchwin⸗ 
den. Gewiß iſt das eine Erleichterung für Deutſchlands 
Wirtſchuft; eine weitere Beſſerung iſt das Verſchwinden der 
Zollurenze, mithin die Aufbebung der ſtarken Behindernng 
des Perſonen⸗ und Gütervertehrs durch franzöſiſche Paß⸗ 
ſchikanen und Zollſchmierigkeiten. Trotzdem aber konn von 
etner Wiederherſtellung der deutſchen Wirtſchaftseinheit, die 
allein pöllige Geſundung der deutſchen Induſtrie und des 
deulſchen Handets ermöglichen würde, keine Rede ſein. denn 
kuut Veſedluß des Oberſten Rates wird eilne 

Juternoltonale Routrolſtommiffton 
geſfchaffen. um die Einfuhrhewiillgungen für Ergengniſſe 
der alltierten Länder in den beſetzten Gebieten zu über⸗ 
wachen“, wie es im Protoroll der lehten Stßung des 
Oberſten Rates beißtt. Dieſe neue Kommiſſion wird zweilel⸗ 
los eine neue, harte Störung der deutſchen Wirtichafts⸗ und 
Handeispolitit bedeuten, denn es iſt kuum anders denkbar, 
als daß ſie für fich in Anſpruch nehmen wirb, Einfuhr⸗ 
genehmigungen ſür interalliierte Woren über den Kopf der 
deulſchen Regierung hinweg zu erteilen. Sowieſo iſt ſchun 

  

ümmer dan Alllierterr zu dem Zwecke der Verſorgung ihrer 
Beſahungstruppen dir Einfuhr eines gewiſſen Quantums 
von beſtimmien Waren Zollfrei in das beſetzte Geblet ge ⸗ 
ſtattet: es kann ſich alfo nur um die Ueberſchreltung dieſes 
Kyntingents mit Hllfe jener Kommiſſion hondeln. Damit 
aber wird nicht nur ber deutſche Stant um den Zoll geprellt, 
ſondern 

das Loch im Weſten lit wieder oſſen. 

Hemmungslos werden auf Grund von Eirfuhrbewllli⸗ 
aungen dleſer Kommelſſion franzöſiſche und engliſche Luxus ⸗ 
maren Dentſchland wieber überſchwemmen, weiterr Ver⸗ 
betrungen im deutſchen Volksvermügen anrichten. PDuß die 
Forderung dieſer Kommiſlionen auf Briand zurückgehi, zeigt 
zur Genüge, daß dar Aufbegehten des fronzöſiſchen Wein⸗ 
und Luxuskapitals gegen die Maßnahmen der deutſchen 
Reichsretlerung zur Sperrung der, dentſchen Weſtgrenze 
gegen geldſchädigenden Juxus Erfolg gehabt hat. In das 
richtige Licht geſtellt wird dieſe rigoroſe Einrichtung. die die 
Sunktipnen nur zugunſten einer anderen Form der wirt⸗ 
ſchaftlichen Begünſtigung Fronkreiche aufhebt, durch die 
Tatfache, doß in den ſeinerzeitigen Berhandlungen zwiſchen 
Lyucheur und Rathenau der Franzoſe ein Abtommen über 
is Autalaug von fronzöſiſchen Luxusmaren erſtrebte, mas 
bie Reichsregterung mit Recht ablehnte. 

Nun hat Frankreich durch den Machtſpruch bes Oberſten 
Ratrs ſich in bie Lage verſetzen laſſen, das, was es damals 
vorſtebrne ongeſtrebt, nun doch durchzuſetzen auf dem Um⸗ 
wege über die interalliierte Elnfuhrgenehmigungskom ⸗ 
miſſion, die ohne jeden Schein des Rechts ab 15. Seplember 
ihres unheilvollen Amtes walten wird. 

Ein größerer Hohn auf Ehrlichteit, auf Gerechtigkell 
hegenüber Deutſchland iſt kaum denkbar. Die wiriſchaft⸗ 
lichen Santtionen werden aufgehoben — zugunſten des fran⸗ 
zöſiſchen Luxuskopitats: die widerrechlliche Zollgrenze ver⸗ 
ſchwindet — zugunſten der Zollfrelheit franzöſiſcher Luxus⸗ 
waren. In die Welt aber gebt die Nachricht vom Abbau 
der Sanktignen“, um die Völker von der großmütigen 
LCoyalltät des Oberſten Rates zu überzeugen. In Wirklichkeit 
regieren ſchmierigſſte Kapitalsintereſſen de 
Veſchlüſſe des Oberſten Rates, „franzöſiſche Profitnatwer⸗ 
digkeiten“ haben wieder einmal aus einem Gerechtigkeits⸗ 
ſpruch gegenüber Deutſchland ein Geſchäft für ſich gedreht. 

  

Arbeiterunruhen in Polen. 
O. E. Die Teuerungsunruhen im Poſener 

und Pommerellener Geblet nehmen ernſtete 
Formen an; es ſoll ſich um eine kommuniſtiſche Agitatwon 
handeln, woran die Abgeordneten Lancuckt, Dombal und 
Okonj angeblich beteilint ind. Auch macht ſich in jenen Ge⸗ 

bieten eine ſtarke Arbeitsloſlakeit infolge der De⸗ 
mobilihierung geltend. Die Eiſonbahner bes PVoſener, 
Danziger und Pommerellener Bezirks baben ihbrerſeits 
an die Regierung ein Ultimatum gerichtet, das die Bewillli⸗ 
gung der Teuerungszuſchläge bis heute fordert. Die Regie⸗ 
rung hat es jedoch abgelehnt, angeſichts der Streikdrohung 
der Eifenbabner, mit dieſen zu verhandeln. Der Metall⸗ 
arbeiterſtreit dauert an. Auch die Warſchauer 
Straäaßenbabner ſind in den Streik getreten. — In 
Cholm baben blutige Unruhen ſtattgefunden, deren 
Amaß die W.igerung der Bahnarbeiter war, einen Getrelde⸗ 
zuß nach dem Oſten welterzubefördern. Nachdem die Be⸗ 
börden die der Dienſtverweigerung Beſchuldigten verhaftet 
hatten, juchte eine erregte Volksmenge deren Frelaſſunn 
gewaltſom durchzeſetzen. Von der Polizei wurde auf die 
Menge ſcharf gefeuert; es gab Tote und Schwerverwundete. 
In der Stadt herrſcht größte Aufregung. Der Vorfall werd 
auf die Erbitterung der Arbeiterbevölke⸗ 

  

rungegegenden kürzlich eingeführten Sret 
handelmit Getreide zurückgeführt. 

Der Agent der „Deſenſive“ Porembeti 
deſfen Aktenentwendung den Anlaß zur Verſchwörung, 
offüre der „Deſenſive“ in der vergangenen Woche gab, 
perhaftet worden. Angeblich ſoll Porembskt der War, 
ſchauer Sowjetdelegation das Material zur bekannten 
Tſchitſcherins über die anttſowjieſtiſchen Umiriebe des Bara, 
chowitſch⸗Stabes gelieſert haben. Ferner ſind elf Offi 
ziere der Balachomitſch⸗Armee unter dem Wen 
dacht, in Verbindung mit Sawjietrehörden geſtanden 
baben, in Wilna verhaftet und noach Warſchur 
eilngelieſert worden. 

  

Daß Schickſal der deutſchen Schiſſe von Antwerpen. Ende DuM 
wurden pon der holländiſchen Reginxrung 2deutſche S. Sc0ff. 

angehalten, dir nach dem Waffenſtillſtand Antwerben 
verllehen und in Holland Auflucht luchten. Ta auch die byl, 
giiche Reglerung auf dieſe Schiffe Anſpruch muchte, lo hielt kn 
bolländiſche Metzierung die Schiſſe zurück, indem ſie ſich auf den 
Standpunkt ſteitte, daß die belgiſche und die deutſche Reg gierunz 
umereinander ausmachen müßten, wem dieſe Schiffe gehörtn. 
Belgten fohrte eine Entſcxtoung des Antwerpener Priſengerichn 
herbei, durch das bie Schiſfe Belgien gugeſprochen wilrden. Deutf eſch. 
lanh beſtritt die Zuſtändigteit des belgiſchen Priſengerichts. r 
wurden dann von beiden Seiten Verhandlungen im Sinne einer 
praktiſchyn Löfung der Meinungsverſchiedenheilen eingeleitet. an 
8. Auguſt d. W. würde euidlich eine Uebereinkunſt zwiſchen der x 
belatſcten und deutſchen Regierung unterzeichtet, in der oye 
Dampfer „Gneilenau“, „Feronia⸗ und Lesbos“ Belgien aber. 
wieſen wurden, dagegen pir' anderen Schiffe Teulſchland. Deniſch 
land hat außerdem die während des Krieges füllig gewordenen 
Haſengelder für bie eurückgenebenen Sclifſe zu bezahlrn. Ler 
Rotterdamer „Maasbode“ macht zu dieſem Ergebnis die Bemer—⸗ 
ktung, es hanbdle ſich hier um das erſte Uebereinkommen, daß eeil 
dem Waffenſtiulſand zioiſchen Belgien und Deutſchland getroffer 
worden iſt. Daß Beiſpiel zeigt, dah man auf dem Wege praktiſcher 
Erwögrng und gegeneitigen guten Willens zu beiderſeits Ww. 
kriedenſtellenden Ergebniſſen kommen kamn. Die zuſtimmung der 
holländiſchen Rogicrung. an der nach ihrer Erklärung im Iun 

      

   

  

Kleine Nachrichten. 
Die deutſchen Bergarbelter verurteilen einmültig ſede Vutich 

taktil bei Lohnbewegungen. In einem Aufruf des Verbandes det 
Bergarbeiter Deutſchlands. des Geworkvereins chriſtlicher Berg⸗ 

arbeiter Dautſchlands, der polniſchen Berufsverrinigung und dehz 
Gewerlvereins der Zabrik. And Handarbeiter Leißt es u. a. Dit 
Verha wlungen über Lohnerhöhungen in Vertin am 19. Auguß 
hätten noch kein Ergebnis gezeitigt. An alle Or, Laniſaliongmi. 
olieder eryaht daher der dringende Ruf. in dieſer Mohnbeweg⸗ ang 
gewerkſchaftliche Viſzäplin zu üben und ſich nicht voretlig in Putich 
und Arbeitsemſtellung einzulaſſen. Einzig und allein die Ve, 
ſchlüſie und Anweiſungen der Berharbeiterorganiſationen darkn 
befolgt werden. 

Swen der Gllssarbelter bel Binke-Hofmann in Stetlau. Nie 
Hilfsarbeiter der Linke⸗Gofmann A.⸗G. in Breslau ſind geſtern in 
den Kußſtand getreten. Während die Direktion die Erhöhungen 
ans dem neuen Lohnmabkommen erſt von 1. September al in Wirl, 
ſamkeit treten laſſen wil, verlangen die Hilſsarbeiter die Auk⸗ 
zahlung mit Wirkung ab 15. Juli. 

Die Arbeiterentlaſſungen im Gaarrevier dauern ſort. Die taöch 
ling⸗Werke in Völklingen haben 1000 Arbeitern gekündigt und 
wollen ſümtliche Arbeiter bis auf 1800 (von 6000) entlaſſen. 

Die Webereiorbelter in Gent, eiwa 10 000, legten die Artet 
nieder, da ihre Löhne um 8 Prozent gekürzt werden ſollten. 

Ein Millionär als Zuchthäusler enllarvt. Wie die Dresdentt 
Blätter melden, iſt der verhaftete Gründer des Dresdener Tun. 
konzerns, der „Kaufmam“ Emil Bachmann. nicht weniger als 2 
Mal vorbeſtraft, darunter auch mit uchthaus. Bevor er den 
Sprung zum Millionär machte, war er Ziegeleiarbeiter. 

  

  
  

Der Umfang und die Urſachen der 
ruſſiſchen Hungersnot. 

Einem Verichte, den Or. E. Frankfurter vor Rerliner Preſſtᷓ 
Sertretrrn erſtutirt krt, rninchmen oie .P. L. NX.“ ſolgende An⸗ 
gaben übor den Umfang der bunterznot in Ruhland, wobei es ſich 
aſlebings nur um Schüähnumgen handeln Lann: 

TDas vinm der Mißernte betroſfene Cebitt awird auf 700 0 
Quedratkilhneter geichitzt. Es dehnt ſich im Süden vom Kaſpi⸗ 
ſchen Mreyt bis gurn Dnietr, zirht ſich nach oem Kyorden her Volgu 
enfiang in einer ite vonn ungetähr 1800 Rilometer 1100 Rilv- 
meter auf der dhelickrn wud 500 ſtilomeler auh der weftlichen Seitt 
ver Wolgal, Aberfttrrilrt dei Kaſun den Flutz und bildet den Gipfel 
un Vorben in den Gouverrrmentz Wiatka und 2 TNuf dieſcmnm 
Trrriterinn, das ungefähr eim inbalbmal 1 als Deutſch⸗ 
land, wodnen 21 Millionen Mruſche 
Ronltr Fléch beträgt eiwe 23 Millionen Sen 
Lieferte vor der Redbolution normul 1 Willia 
Millisven Irntrer! Getreide: in dirfeun Jah 
ctD-a cuf 150 Willicmen And Ei 820 

    

   

  

   

  

   

   

  

   

  

wird dieſe Erntr 
einmal für dir 

Korn bei diefer 
t. Die vahr 

lezten vier 
ruslard und 

vorien Jahrr 
ůe *E gertenüber der 

% Mresent i Haßg rs jett voll⸗ 
Barräte nal. Suſhs von Geirride 

s lann jetoch nur in gunzen gerin- 
2. Lvn weil der Trar purt rirſigen Eelxdir 

rürt es ſick daß die Revötlcrung 8 e jept, 

    

      

   

  

Sherntr auf, dir 2. 

   

   

  

Mem Mußr ſtanun 
vigkriten begenyne 
uUuntitielbar nuch 

Zwecke verfolgt. Tir ESowijetrigierung hai ſich bas Recht ausbe⸗ 
dungen, den Dorfitzenden und deſſen Stellvertreter zu ernennen, ſo 
daß des Präfitium aus zwei Boiſchewiſten und drei Kichtbolſche⸗ 
wiſten zufammengeſetßt iſt. Dieſes Kumilce hai eine Auslands⸗ 
delogation ntſaubt, um die Hufmerklamkeit der geſamten Welt auf 
das ruſtiſche Elend qu lenten, unter bem beſonders die deutſchen 
Kolonilſten und die tatariſche Bevblferung un der mittleren Wolga 
kridet. Es gilt, ein Prillionruppik. das von der Todesgeßahr un⸗ 
mittelbar bedroht iſt. deſſru weite Gebiete Zzum Ausſierben ver⸗ 
dammtt ſind, qu rrttrn. umter Hi uanſetzung aller politiſchen Mo⸗ 
mente. nicht mir mit Küceſicht auf die betroſſene Bevölterung felbſt. 
ſondern auch mit Kückſicht auf das ſernere Wohlergehen der ganzen 
kiürppäifckef. ja ſogar der Weltwirtſchaft. Es gilt, für die zu 
leiſtende Hilfe gerigrete Formen und Wege zu finden, die die Ge⸗ 
wödr bieten, daß die gedotene Hilfe auch itre Werkung tut. 

S Miterute, dir ein Ricſenteilgebiet Rußlams betrofſen hat, 
We'rs in ihrer furchtbaren Wirkung nuch verſtärkt durch den faſt 
volligen Julammenbruch der ruſſiſchen Wertſchalt im Sauß der 
letzten Jehre, vor allem der Ernährungs- und Verkehrkverhält⸗ 
niſfr. Bisher hatte die Sowjetregierung die Verpflegung der 
Stadtdevölkrrung übernonmmen. vor allem ber Fabrikarbeiterſchaft. 
der Transport- und Vergwerksarbeiter. In dieſem Zwecke wurde 
aEjahriich ein Derpſiegungshaushal: durch eins Berpflegungs. 
bedörde auſczeſtellt. Die Aufdringung ber Nahrungkmittel geichah 
durth ein Fwangeunmlageberſahren. wubei unter Nolleltidverant ⸗ 
wörtung der Sauernſchaft Emeliche Ueberſchüſſe au Lebensmittel 

Eeben wurden. Dieſes Neriahren nährte natürlich bit Un⸗ 
ütdenheil her Bauern und war auch teilweiſe die Urſoche des 

Küclganges der Anbaufläche. Um dieſen Mihſtünden zu ſteuern. 
ging nuit Seginn dieſeß Jahres bir Semjetregierung zum Soſtem 
der perſönlichen Kaoturallteuen Uber, wobei den Smiern das Ver⸗ 

ungbrecßt über ükre Uederſchüßßſe überlaßßen und zur Erlaſſun! 
Usberſchtßſe der frezt Fundel zugelaßſen wurde, ſo das für die 
ctregterung Dir Wöenegtn Krichafien wusde, Auren üe des 

  

   

    

    

   

    

    
   

  

   
    

  

   

vir trrgicrung auj Ae 450 MWidwnen Pud derechnet: von Veſer 
a ſockten durch die Maturalllener 245 Millionen unjgebraan 

te hFurch Warrnaustnuich und Einkauf gedeckt 
baltoplan wird hurch die Mihernte im Wolga · 

Zunächt mußſen aus bem Voranſchlaa etwa 
erwa f0 Killioncn, die durch 

durch Kinkauf aujgrbracht 
außerdem mußhen ders leidenden Gebiete zur Ver⸗ 

d Beſicllung der Felder etwa 150 Millionen geliejert 
as muacht uſammen einen von 250 Millionen Nud 

mehr ols die B33 gzer Vpranſchlages. 

  

       
ꝛanitért   aterlteat: ES leinem Iueijel, Doß die Einbringung der 

Leuer in üprigen KuSland mi riefigen Schmirricleiten 
   

  

von der Vandbevölkerung nicht mehr augenommen wird., hedarf de 

verbmden ſein wird. Da die Bauern freiwillig ihre Pflicht Suss 
über dem Stante kaum mehr erfüllen werden und die Zwanſl⸗ 
maßnahmen der Sowietregierung kaum wehr Erſolg verſ 
muß das Ertreide durch freien Ankauf und Warenaustauſch 0 , 
gebracht werdru. Das hat dir Sowietregierung bereits eingeſehen⸗ 
Durch ſcharfe Maßnahmen ſucht ſie ihven Bedarf an Lebentzmittels 
zu kürzen: ſo find bis jetzt 40 Prozent der Ledensmittelempſänge 
von den Liſten geſtrichen, gange Reihen von Fabriken geſchloſſen 
worden; die rote Armer wurde in Gebiete, die von der Mißerm 
nicht betryjſen ſind, verteilt. Dennoch bleibt der Bebarf des 
Staates ſehr Zroß. Außerdem wird' ſich alles zwecks Ankaußs un 
die Dörfer ſtürzen: die ſtaatlichen Verpflegungsbehörden. die dor⸗ 
ſumgenoffenſchuften. die Stadthevölkereng, die von der ſtaatliche 
Berforgung außgeſchioßßen iſt. einzelne Fabrikunternehmen, denrs 
jett das Recht der Selbſtverſopgu ig zuerkannt ift, und ſchliehlich 
die Bevöllerung des Hungergebietes. Naturlich wird eine aut 28 
Preisſteigerung die Folge ſein. Zumal ſelbſt der Getrrideborrat de 
von ber Mißernte verſchonien Rußlauds rin ſehr geringer ißt⸗ Dr 
dem Kriege betrug die Getreideerhengung Rußlands in ſeine 
jetzien Grenzen jährlich etwa 4.5 Milliarden Pud, von denen i⸗ 
olge ver Ausſuhr ctwa 4 Milliurden für den heimiſchen Aer 
brauch verblieben. In den letkten 4 Jahren dürfte jedoch dio Oe. 
treidcerztugung zwei Milliarden Pud nicht überſtiecen haben. * 
das Geld in Rußland völlig wertlos geworden iſt und vor allen 

Sowictregicrung zur Beſchuffung des änßerſten Dedarb'es c 
Lebensmiiteln einen jehr großen Warenvorrat zum Austauſch 
den Erzeugern. Aber auch die Warenerzeugurig iſt in Nublaud 
ungehener zurückgegangen. Nach offizieller Schäßnng berrägt jck 
die Ergeugung gegenüber der Workriegszeit: für Erge: 2L5 Wrvzeut. 
Salz 17 Prozent; Kohle 20 Prozent: Gußeiſen 2,12 Prozent: 200 
Maipen 23 Prozent, Maumwollwaren 5,6 Prozent: Sündhölze⸗ 

5 Prozent:⸗-Zucker 6 Prozent: Tabak 5 Progeiit uiw. Dieſe Gabie“ 
eigchen klar. daß der Warenvorrat für den Auslauſch von Les . 
milteln nur von aitswärks beſchafft werden kann. Tazu reichen cler 
die Rorruttel der Sowietrrgierung nicht aus. Doraus ergibt ſis 
der gauze Erxnſt der Laßße. ren kurzem wird die Hung 
zai iicht uur die Bevolkerung des Wolga⸗Gebietes, ſondern! die a. 
lamte Studtbevöllerung und vor allem auch dir Krbeiterbrvölkernt 
des geſamten Rußlands bedrohen. Die weitert Geſahr iſt 
Siocken der Arbrit in den 8 V cawerlen das Kehlen von Heu 
Miaterlol, das Verß die Silllegung 
VeLxilen. 

Alle dirſe Wn und erdess Leb m 

wart ia Her 

1918 nicht zu zweiſeln iſt, iſt bisher noch nicht eingetroffen. 
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bei dem Reliun 
Mot Rußlands bn 

g dar, ſondern hat 
zu einem ti üden und Lerbanrrnden Prozeß entwirkelt. 

  

             entſprechend :nuß dir Kilje. die ber Not euern voll, orbas i 
Weren, — — — —    



    

   
  

  

Beilage der Danziger Volhsſtimme 

  

    

    

   
    

    

  

     

     
   

    

  

    

    

      

    

  

     

    

    
   
    

   
    

   
    

    
    

    

  

Danziger Nachrichten. 
ger Allgemeine Gewerkſchaftsbund der Freien 

Stadt Danzig 
Aam Mantag im Gewerlſchaftshauſe eine Delegierten · 

SüMmmiuig ab. Auf Antrag Klinger wurde als 
unkt auf die Tagesdronung geſetzt: „Was gedenkt dor 
V l. A. angeſichts der getretenen Tenerung zu tun?“ 

arge Lio ſowoki berwies auf den Auftuf des Allne⸗ 
eutſchen Gewerkſchaftsbundes, der auch für unſer 

eftsgebiet als Richtli ztt betrachten ſei. Die hie⸗; 
uäävworkſchaften haben in ihrer Mehrheit bereits auf 

Hrund diejes Aufrufes die beſtchenden Tarife gekündiat und 
en ſich in der Lohnbewegung. die Gewerkſchaften 
uverſuchen, mit ihren Machtmitteln angeſichts der ein⸗ 

en Teuerung die Lähne zu erhöhen. Nach einer 
aangcren Diskufſion, in der die Wünſche und die Unzufrieden⸗ 
bein der Delegierten mit ben beſtehenden Zuſtänden zum 

üuck kamen, wurde folgender Antrag ungenommen: 
„ Deiellilerten magen beſchließen, der A. G. B. der Breien 

Sent Donzia bat ſofart eamen Aufruß in den ſogialiftiſchen 
Zynmgen zu erlaſſen, in dem er dis Gewerkſchaften 

emordert, gegen die Teuerung allgemeine 
Vobnforderung einzueiten.“ Im Anſchluß bieron 

die Maßregelung der infolge Streiks am 4. Auguft auf 
üde gebliebenen Arbeiter und Angeſtellten behandelt 

vd bie Rerrüterolle der chriſtlichen Gewerkſchaften in dieſer 
ürüne gebrandmarkt, die jich nicht geſchämt haben, aus An⸗ 

Streiks ein Flugblatt herausgegeben, das an Ver⸗ 
und Schamloſigkeit ſo leicht nicht überboten werden 

Beſchlaſſen wurde, ein Gegenfiugblatt gegen dieſe 
Mdes Schlachtfeldet herauszugeben. 

die Errichtung einer 

  

    

      

     

Lungenheil⸗ 

  

iurh 

istte in der Freien Stadt Danzig unter Beteitiaung der 
Gerzerkichaften ſprach Kloßowski. Es ſoll der Grund⸗ 
toc ſür dieſe Einrichtung durch die Veranſtaltung einer 
Luberkuloſenwoche geſchaffen werden, an der ſich alle Orga⸗ 

rniattonen unſeres Staatsweſens beteiligen. Die Volksſeuche 
der Tuberkuloſe erfordert eine Bekämpſung auf der ganzen 

iint. Alle Volkskreiſe müßten hierbei mitwirken. Die 
Verſammelten gaben ihre Zuſtimmung zur Mitbeteiligung 

dielem Werke, verlangten aber, daß den Gewerkſchaften 
eultſprechendor Einfluß auf die zu ſchaffende Einrichtung 

tiureräumt werde. Anſchließend ſprach Kloßowoki über 
„Ddie Gründung einer Freien Volksbühne 
imd die Stellung der Gewerkſchaften hierzu.“ Er nahm Be⸗ 
us auf die Bildungsbeſtrebungen der Gewerkſchaften, die 
ire Mitglieder zu einem höheren Menſchentum emporheben 
rotlen. Auch in Danzig ſei das Bedürfnis für die Schaffung 
euer Volksbühne vorhanden. In anderen Großſtädten iſt 
Uron auf dieſem Gebiet vorangegangen und habe mon dort 
ate Erſolge gezeitigt. Von uns naheſtehenden Fachleuten 

unter Mitwirkung des Vorſtandes und Arbeiter⸗Bildungs⸗ 
eusſchuſſes ein Plan ausgearbeitet, der es ermöglicht, daß 

in Mitgliedern für ein Eintrittsgeld von 2 Mark ſowie 
an Monatsbeitrag von 4,0 Mark jeden Monat eine 

eriſche Theatervorſtellung geboten werden kann. Ge⸗ 
Kramet wird zunächſt mit einer Mitgliederzahl von mindeſtens 
bh, für die allmonatſich 5 Vorſtellungen à 800 Teilnehmer 
luig⸗führt werden ſollen. Auch Opern ſowie künſtleriſche 

Lonzerte ſollen den Mitgliedern geboten werden. Die Ver⸗ 
ammelten erklärten einſtimmig ihr Elnverſtändris mit der 

„König Kohle.“ 
Roman von Upton Sinclair. 

(STortfepung.) 

le. Fercny“ — ſagte Hal. — „Ich wußte, daß du es ſo ouf⸗ 
urdeſt. Es tut mir leid. euer Diner geſtört zu haben.“ 
macht nichts, Hal, es war ja keine große Gefellſchaft.“ 

du. Percy, es handelt ſich hier nicht bloß um mich, ſon⸗ 
die Leute im Schacht. Sie ſterben, jede Minute iſt 

wird wenigltens einen Tag brauchen, um zu ihnen zut 
ie werden am Nonßerſten ſein.“ 

bis die Pauſe peintich zu werden 
Bisher haſten die Gütte aut ihn geblickt. nun ſahen ſie den 
arrigan an. und dieſer fühlte es. 
weiß nicht reau, was du von mir erwarteſt. Meines 

Anneſtellte ſind kompetente Leute, ich bin viel zu unwiſſend 
erlel Dingen, um ihnen Vorſchriften zu muchen.“ Dies klang 

nach echter Harrigan⸗Art, doch ward der Sprechende unter 
rem Blick rin wenig unſicher. „Was kann ich denn tun?“ 

mkannſt den Befehl geben, den Süuſt zu öfinen, den Fächer 
chen uindein Bewegung zu leren. Dann werden Rauch und 

nefonen und dir ler fönnen vordringen.“ 
yverſtchere dir, Hal, daß ich dazu kein Recht habc.“ 
nimm dir das Recht! Dein Vater iſt in Neunork, die 
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Weiß vom 
Nicht, daß          

  

uichverhalt bloß 

inem Wort zweikle, 
mum ſelbit ſeuen.“ 

s du mir erzählt haſt. 
ch kann ein jeder irren.“ 

Mehr verlange ich nicht und das 
klich einjach. ur volomotipe iſt fahrbereit, laß den 

Kord-Tal-ölriſe rannicren, in viner halben Stunde kön⸗ 
oben ſein. Daun — laß nich dich zu den Leuten führen, 
„. Leute, die ihr Lebenlann in Gruben gearbeitet, viele 

ibe Ungl. ſe erlebi han die werden dir die Wahrhelt 
„Tuß noch die Mönlichleit beßicht, viele Leben zu retten und daß 

diee Mügkichkrit fortwirit, um Kötlen und Balken vom Wort 
er Tauſend Dollurs zu ů 

bſt wemt dem ſo iit. abe keine Gewalt.“ 
ubu hinaufkommit, kannſt dit in einer Minite alles ord⸗ 

Vas da die Aufſehrr tun. iſt elwas., das nur im Schutze der 

bvilbracht werden kann.“ 
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Mittwoch, den 24. Auguſt 1921 

Gründung einer Freien Volksbühne und erklärten ſich zur 
Mitarbeit bereit. Nachdbem die Abrechnung über das 
2. Quartal zurückgelltellt war, erſolgte Schluß der Verſamm⸗ 
lung. 

  

Ihr Geſchmack! 
Um üthrer bereits mit lelblicher Speile volllommen überiättigten 

ahrariſchen Loſerſchalt die gelttige Verdauung des läglichen deuiſch⸗ 
vatipnalen Meinungsbrriedenicht ſo eintdnig zu geltalte, gibt daß 
Organ der Hreiſtaatjunter, die „Tanziger Angemeine Zertung', 
ihren Lelern wöchentlich einen Vilderbogen mit. der Alultrationen 
der neueſten Zeitereigneſſe enthält. Tieie in einem auswärtigen 
Verluge hergeſtellte Beilage enthält nutt in ihrer letzten Augabe 
neben eininen andern Bildern auch Antnahmen vom ſozraltinſchen 
Arberteriugendꝛaß in Mielefeld und von ter .Nie-redtr-Krien- Te · 
munſtration“ in Verlin. Diele Bilder, dit nuch der deutſctnatio⸗ 
nolen Schafsherde einmal Kunde geben, daß der Kultur⸗ und Ver⸗ 
ltendigungswille in Deutſchland froß aller nativnaliſtiſchen Ber⸗ 
hetzung marſchiert, paffen der Redaktion des militariſtiſchen, 
monarchiſtiſchen Hetzorgans nicht in den Krom. Tamit die Rr. 
daktion nun auch in feiner Weiſe in den ßeringien Verdacht 
kemmt, daß ſie anſiatt der ſytematiſchen Valterverheßung auch mal 
verntunftige Gebanten unterſtüͤtzt, entſchulkigt ße ſich an anderer 
Stelle ihres Blattes damit, daß ſie die illuitrierte Beilage fertin 
geliekert erhält und fügt noch beſanſtigend binzu, daß dieſe frag ⸗ 
lichen Bilder wenig nach ihrem Ceſchmack ünd“. 

Wir glauven dem vollsfeindlichen, deutſamationalen Zeitungs⸗ 
rertil recht gern, daß Veranſtaltungen wie bir erhebende Aund⸗ 
nebung der ſozialiſtiſchen „Arbeiterſugend“ in Rieleſeld und die 
machvollen Temonſtrationen gegen den Krirgswahntinn nicht nach 
ihrem Geichmack fioßd. Ihrem Geſchmack entlpricht es treifender, 
wenn ſich die arbeitende Augend nicht zufammenſchließt. ſandern 
geiſtig und körperlich verkommt, damit einzelne von „Velitz und 
Pildung“ ihre brutalen Ausbeutungs- und Machtgelüäſte ungehin ⸗ 
dert austaben tännen und wenn ſich die Menſchen im ſinnlojen 
Völkermorden gugenſettig abſchlachten. Das iſt dit Geſchmacks⸗ 
richtung der Peutſchnativzalen „Valkspartei! Mielleicht rit etz der 
Rrdaktion der „Allgemeinen“ möglich, in der nächlten Lusgabe 
ihrer Beilage einige recht anſchauliche Kilder aus dem großen 
Volkerichlachten wiederzugeben, um ihren Leſern „ihren Ceſchmacl“ 
recht draſtiſch und überzeugend vor Augen zu führen. Wir glauben, 
daß ſie mit einigen wahrheitsgetreuen Aufnahmen aus dem blutigen 

Kriegswahnſinn auch einen großen Teil ihrer Leſer von der Not⸗ 
wendigkeit der „Nic⸗wieder⸗Kritg⸗Demonftrationen“ überzeugt. 

  

   
Dir Eröftnung der Wörſe. Wie aus unſerem Inſeratent:⸗ 

erſchen iſt, wird die Danziger Waren⸗, Elielten⸗, Deviſen⸗ und Tez 
Börſc am Montag, den 29. Auguit 1921, vormittags 11 Uhr er⸗ 
üffnet. Die Handelskammer ſtellt zu dieſer Eröſſnungsſeier den In⸗ 
habern und Proturiften der im Freiſtgat handelsregiſterlich einge⸗ 
tragenen Firmen Eintrittskarten unentgeltlich zur Verfügung, die 
ab Tonnerstag, den 25. d. Mts. von der I. Grſchöltsttelle der 
Handelskammer abgeholt werden können. Es wird barauf hinge⸗ 
wicken, daß dieſe Eintrittakarten nur für dic Eröſfnungsfeier 
gelten und nicht mir den Borkenkarten. für die die Bezahlung be⸗ 
londerer Gebühren in Zraype keuunt, zu verwechſeln ſind. 

Veranſtaltungen. 
Der Internatlonale Artiſtenverband „Sicher wie Jold“ von 

1891, Sektion Vanzig, ſeiert am nächſten Montag, den 29. Aſiguſt 
im Caſé Biſchofshöhe, Biſchofsberg 23, ſein dietjähriges Jold⸗ 
iungen⸗Schützenkeſt, beſtehend in Preisijchießen, Sommernachteball. 
Kabarettvorträgen und Veluſtigungen aller Art, wozu Görner zind 
Freunde freundlichſt eingeladen ſtid. Die Leitung des ſpeſtes liegt 
in den Händen des beliebtenéhrenpräſes §. Dinfe, der alles auf⸗ 
bicten wird, um den Beſuchern angenchme Stunden zu verſchaffen. 
Ter Anfang iſt auf 8 Uhr ſeſtgeſetz 

  

Die Harrigan⸗Art betgunn allmählich vor Hals drängender 
Heltigkeit zu weichen, des Rohlenkdnigs Sohn war nur mehr ein 
verwirrter, ganz gewöhnlicher junger Mann. Linter ihm jedoch 
ſtand eine Macht, größer als die Hals. Perch ſchüttelte den Ropf. 
„Das iſt Sache des Alten. Gal. Ich habe kein Recht. mich einzu⸗ 
miſchen.“ 

In ſeiner verzweiſelten Not wandte ſich Hal an die anderen. 
Scin Blick, von einem Geſicht zum anderen ſahveiſend, blieb an 
dem Titelblatt⸗Antlitz haften, an den großen, braunen, erſtaunten 
Augen. 

Jeſſie, was meinſt du dazu?“ 
Das Mädchen ichrat zuſammen, ein erſchrockener Ansdruck kam 

in ihr Geſicht. 
—Was miillfr Du, HalL“ 

„Soge ihm, daß er dieſe Leben retten muß.“ 
Die Minnten wurden zu Ewihkeiten, da er auf ihre Antwort 

wurtiete. Die braunen Auhßen ſenkten ſich. „Ich verilche bieſe 
Dingc nicht, Hal.“ 

„Jeſſie! Ich habe ſie doch erllärit Mäuner und Knaben müſſen 
erſtlcken, damit ein wenig Geld nicht verloren gehe. Iſt das nicht 
klur genug!“ 

„Wie lann ich willen, vb es ſo iſt. Hal?“ g 
Ich gebe dir mein Wort. Jeiſie. Ich würde mich duch nicht an 

dich wenden., wüßte ich bies nicht zenau.“ ö 

Sie zbgerte noch immer; ein weicher Ton kam in ſeine Stimme. 
„Jeſſie, Licbe.“ 

Wie gebannt hob ſie die Augen zu ihm auf, er ſah beiße Nöie 
üüber ihr Geſicht und ikren Nacken fluten. „Joſſie, ich weiß., daß 
ich viel von dir verlange: nie warſt du unhöflich geßen Frrunde. 
Dech einmal. erinnere ich mich, vergaßeſt du auch deine guten Ma⸗ 
nicren, als ein roher Kerl auf der Straße ein altes Pferd ſchlug. 
Woißt du nicht mehr, wie du auf ihn losfuhrſt — wir eine Wilde. 
Und hier — denk daran Liebſte — hier werden auch alte Arbeits⸗ 
tiere zu Tode gemortert — doch nicht Pferde — Arbeiter, 
Menſchen!“ 

Sie ſah ihn noch immer ar, er bemerkte Kuntmer und Ver⸗ 
wirrungeim ihrem Vlick. Tränen flofſen ihr über die Wangen herab. 
O, ich weiß nicht, ich weiß nicht!“ — ſchluchzte ſie auf und verbarg, 
in Tränen ausbrechend, bas Geſicht in den Händen. 

„ 
Schweigen. Hals Blicke flagen weiter bis zu einer Wriche? 

igrn Dame, In ſchhnargem Abenbeleid, elne Periessichetsss       

Die eiſerne Internationale. 
Der neuntr Kuegretz eß Wellhuncrt der 

voen S. Pis he. Aupußt in ru. Wer zhn 
Verhandlunnsperichter bererben wolle, würde teuer krs 
Zicht gerechi werden, denn der Kericht giht wößt geicheftsm⸗ 
kurz die Veſchlüße und ihre Urgründung belannt. ſuürient aber 
oder nichts von der Paupifachc. Dai iſt von beinm Grik, 
ictken und Keden brwegt. bient finmem über bie äiich 
Aüundlung im quten wir im dä⸗ Stzlitet n. mit ber 
Deittlichtett die Kluhßrichtung d 

         
     

  

   

  

   

   

      

    
internatlanaien GLPau 

dieſer natemal ſo vielgehtaltigen Gerrrinfamit. 
Lie wichtiglir Auſgabe tri Luzerner Aonarriſet war der⸗ 

garundfäpliche und finanziellr ſtanjolidletn 
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der Tat werden ſoſte. 
üirht ſctkon leit Jahr und Tag im 1 tdes 
Slärkung ſeiner ſrinanzlraft als a ungiapliche 5 
dung über ſeinen Gharafier wurde nathttid fän auf r 
jahr Luyngretß ronndten erachtet. Inden. die Unpoll: 
der Delegotivnen verbot die Entſcteidung zu let hien. 
aum gewant erßcheinen, in grundiätzlichen und geiplichtn 2 
Kenderu.in zut treſlen, wa ſo wiant K2 ů 
laner und Ghelünder ſind, n 
krüheren Geiegenheiten die 
leiſtung für die miernationale mut war. 
vallzökligleit hien die Rexlegt tkretariats von Stuflaart in 
die Schweis, die Ernenneng des ſcveißtriſdrn Namtraden Aig vnn 
Selretä⸗, dir Beitranöhöht und och anderr zu Kopenhaden gefazlr 
Neſehtlüſe als Propilorium betrachten. dem endgültigen (haraher 
zu geben dem michiien vollzäpligeren Fonareſ Kberlauen bleiben 
ür Ute. 

Lugern 

loit qe ſt hon. 

ng bitſer beidtu “    
   
    

     

      

   

     

   

   
  

  

   

  

    
       

     at, mie erbafft und erwünſcht, eine grüößere Vallz 
u Kopenhagen waren ans 12 Vändern 12 
nicht genz 3 Millione) Milglicder vorfraten. Linzern 

ſahh 6s Delegierte auls 15 Landern lommten. die nach der LZumme der 
entrichteten Beträge 3,4 Millionen Mitglieder muitern. In dieler 
Zifior iſt indes noch nicht die ganze zahlenmaßige Stärke des Bundez 
ausgedrürkt. Vei der Mitteilung ihrer Mital'ederzahlen haben ver⸗ 
beitiedene Nerbandtinhanzen aus Gründen., die der panſame 
Kaillerer zu ſchößen weiß, die Tunend der Beſcheidenheit genbt. 
Wan fann. ohur viel ſehl zu arhen die grgenwärtige Gelantt⸗ 

taltederzahl des Butedes aan 3.8 Millienen anſetzen. Das in 
bekirrlich die übergrvhe Mehrtzrit der organilierten Metallarbeiter 
ter Welt. Reben dieier interng! vereinigien Maſte ehen 
nach, vb chlich geichakt, faſt 2 ionen organifierter Metall ⸗ 
arboeiter, die ſick in der Dauptiacht auf Rußland (014 On 5). Eng⸗ 
land unb ſeine Kolonien (51% 0000 und Ainerika (45 000, veriri. 
len, die zu gewinnen des Schweißes wert iſt. 

Tir 8,4 Millionen Milglieder des Vundes waren zu Luzern 
lämtlich vertreten bis auf dit Jyaim des amtrrikaniſchen Ma⸗ 
ichinenbauer-JDerbandes und auf die Mitglieder einiger 
keiner, zahlſchwacher Crganiſationen. Da von dem nichtvertre⸗ 
tenen amerikaniſchen Nerdand wohl anßenommen werden konnte, 
daß er die auch ohne ſeint Mitwirkung geſaßten Beſchlüſſe ſicher 
gutheißen werde, ſtand der Ronlolidierung des Bundes ein Voben⸗ 
ken jetzt nicht mehc im Wege. 

Ehe es in Fusern nt der mehr ſtatutariſchen Konſoltdierung 
gekommen iſt. hat ſich, wir auß tiner rrichen Jahl Taten, Beſchlüße. 
und mündlicher Aeußerungen klärlich hervorgeht, eine ſehr beoch“ 
tenswerte geiſtige Konſolibzerung bei verſchiedenen 
Sektionen der Eiſernen Internationale vollzogen, eine Stärkung 
des internationalen Gedankens, ein elementarer Drang xur prole⸗ 
tariſchen Weltgemeinſchaft, beſonders in den Ladern, die bislang 
daria etliches zu ſchen ig ließen, in Engiand und Amt 

       
    

  

    

    

   
   

  

  

    
          

      
  

um den Hals. Frou Curtis! 'e werden ihm raten. hiaaulm⸗ 
ſah ren“ 

Die grauhaarige Dame fuhr zulaunnen, hatte denn die Frechheit 
dieſes jungen Mannes keine Greilzen! Sie hatte beobachlet, wie er 
Jeſſie Bequält. doch war Jeſſie ſeine Braut, während er zu Frau 
Curtis keinerlei peribuliche Bezichunten hatte. „Ich nehme es 
nicht auf mich, meinem Gaſtgeker Vorſchriften zu machen.“ 

-Frau Curtit! Und ſie haben eine wohltätige Stiftung zugunſten 
berrenloſer Hunde und Katzen grmacht!“ Hol hätte ußr ein Haur 
dieſen Borweri laut ansgelprochen. verſchluckte ihn gerade noch: 
ſuchte weiter mit den Rugen: wer kannte in ditler Geſellſchaft mit 
einem Harrigan fertig werden? 

Neben Frau Curtis ſaft Rengie Porter, cine Roſt im Rnopf⸗ 
luch ſeines Smokingk. Hal lannte die Rollr, die dieſer hier fvielte 
— eine Ärt männlicher Sbaperon. Stütze des Hanäherrn. Bemmi⸗ 

derer der Rrichen, Zorſtreuung der Golanzveilten. Der arine Reugle 
lebte bloß anderer Veute Leden, teine Seele erszitterte ſtets unter ben 
Aufregungen 5 anderen, lebte fär ihren Tralſch, die Vorbereitung 
für Tees, für Lephumnen verlloßener Helte. And immer drängte 
dieſt Seele weiler, berecktete, ſuchte Gelegenheiten, machte in Pakt 

und Elehanz den Mangel an Grld wett. Ein Blick auf ihn grnügle 
Hol; der ſpite, kleine länvarzt Schnurrbnrt ſchirn vor Erregung in 
dir Höhhe zu ſtreden und Haf erkunnie mit Ekel, das Neie bluß 
darauk wartete⸗ befragt zu werbrn, um durch Autworten ſein ſozia⸗ 
les Kahbitalen der Harrigan-Baul zu vert x 

  

Ihm gegentber ſaß Geneviove Haljry, groß, gerade, ftatuesk. 
Sie gemahnt an die ochſenäugitze Inno. man erwartete von ihr er⸗ 
habene Gefühle; kannte man ſie jedoni, ſo eindrckte man, daß ihr 
Cviſt träge und bloß mit ſich ſelbſt beichiſtigt war. Neben ihr Vob. 

eflon, friſch raſiert. roſig, Seſ ausſtrömend;: — er war, 
was man einen guten Kerl neunt. erfült von dem gelunden Ehr⸗ 
betz fär ſeinen Athletenklub Preiſe zu cewinnen und einer der beſten. 

  

       

       

Schuten der S'uatsmiliz zu ſein. Dieſer luſtige Vob hätie wohl in 
rechte Wort gefunden, doch war er in 
nijon verliebt, die 

bemerkt, wie 

ſeinem guten Herzen d 

Perchs Conſine Betty 
über ſaß;: — und Hal he 
ſunlelten, die kleinen gt 
preßte. daß ſie weiß wurden. Hal verſtand Vettys Natur — ſie war 

     
    hre ſchwarzen Augen 

  

eine der Harriganz, die daran arbriteten, die Kinder des Hauſiererz 
zu Fühßrern der „jüngeren Zehntauſend zu machen. 

p (Wortietteng viht.) 

üm am Tiſch gegen⸗ 

ie ſich ballten, ſie die Lippen zuſammen- 
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AIMU    

  

Um eine intereſtante Geichichte richt durch Lange abaulelruuchen, 

ſen ſr Amerila flatt ües welteren Mriſpirks der dem Miade atige⸗ 

ſchluſſene Maſthitubauerverband gevoummen., Won ihm lienen aus 

dem letzten Batir einr Relhe deichen vor, die der Moetterioftigkeit 

lelter intrrintuntlen Geflnnung ein histteine? Benanis aus'⸗ 

ſtrllen: Ur hal aufſfemem leßtrn Koutreß in Micheſtrr CIüein, ohne 

ürhenbwelchen Ahllpß von autten, einhellta beſtchloſter, (cw dem 

ünternativnalrn Nund der Metallarbtiter wicder aupülchliſtien und 

keine Bethrant ſeibil für hir Kriegsiunre prompt nathbrgahtt. Moch 

mehr, JFatt gieittseilig urd nierclnutrnd mit bem internationalen 

aung Zu Hapenhagen betzinoſten, ir Wotallarbeiter aller Län⸗ 

Ni „unſphuierbern, die Herffelhluun von Aritgsbmate· 

al zu veusesunern. 1 ier Verttag. den ter amtri- 

tanthihe Metbmim dierch Miuen Konnek nattgrrabr emmſiltg — das 

Rrolokoll verseuhuet nur einen wearnredner — den Metallurhei⸗ 

teun aller vünder m.nte, berdtente wogen en Kralt ſeiner Epract 
und weil er nuut n. MWnal 5 boſchatteten Eioger⸗ 
ſute Amert'a fot Mide Kaltlich bekannt zu 
nerten. Ter Mungel geäthetutt mer rut dir Wichergade ßei 

jelgcuden Stelle Au Autelacht, daßn moberne Rriege mit Work⸗ 

Mrugen usdgt fock let merbrn, Ple mahen erprrn von den Metall⸗ 

arléwitt-uat. würden., huben dieſe bie Merantworlung lür 

kunftige Ritepe zn Hugen, zmir hud der Keberzeugung, Paß der 

rirds wir Pie der avelt in den Heunun jener undwerker 
Uirgt. dit Erten und 

     

    

    

     
   

     
    

  

      

    

       
    

    abl Ah Maitrn ur Manition umarbeuen. 

Wir mrinen, daß wenn ditie Hankwerler ihre Vtaan urthunftit 

en, ſis meht zur Voßeutunn der Krügbnekahr zu tun der⸗ 

f münnti und “ inten. denen die Gelchiite 

tſtntr. N. Dr, hinben Jei Mremit be⸗ 
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m die Tatſachen 
dos er heutr 
Ses Seßrn⸗ 

langſam. Die Unerläßlichleit des viel iunigeren Jukammenſchluſſes 

tiber die Len renzen hinwen Rie Kotwendinleir, vom inter ⸗ 

untiunalen Murt zur kntrruntiotalen Tot überzugchen, muß weel 

ittu, und dat in Reih und Glieb, propaßiert werden. Tas iſt bis 

jeht, belonders in dei angelſächſiſchen bändern wenig oder gar 

micht geſclkhen. Hier blunt dem Sekretariat der ciiernen Inter⸗ 

natipnale eine dri walich, aber auch eine ſehr dankenswerte Niifgabe. 

Air ilner Grkitttung bat ei muun endlich auch, bank der neuen Wer⸗ 
kragsleiltung, die utztigen Mittel. Gritz Kummer, 

Aus dem Oſten. — 
Wachſende Bichleuchengtſahr. Nach zuvertäiſigen Nacmichten iſt 

vit Minderpeſt in einen Achbettande der Stabt Pußig ſeſigeſtellt 

M„,en. Ter Beſtand ſoll durch Abſchlaritung ausgeräumt ſein. 

Iu Rongreßrolen herrſcit pie Leuche nach wie vyr in erheblichem 

Mintina, Ter Fall ber Varſchleppung der Seuche nach der von den 

Chtüchen Seuchengebieten weikſentlernt gelenenen Sitſeeluſte laßt 

ikeun'n, dath die Gefahr der Kinicueppung weiter beheht und daß 

ſie kur das an die Eruchengebietr ongreßpolrns unmittelber an⸗ 
grenzende Gebtet nach wie bor brobend iſt. 

Aus den Gerichtsſälen. 
uf elner Wafferflcahe. Nuck K 313 Abf. 4 St,G.O. 

e er bet Beſärderung auf etner Waſſerſtraße er⸗ 

hohten Straflauuß. Datz iſt auck fur unſern Hafen wmuid die auß⸗ und 
einohrt den Schiſſe von Bedeutung. Tie Strallttuumer Valte kinen 

Maldhinenbauer und einen Sclofſer wegen Diebſtahls von einem 

Tampfer auf HSrund des § Lin perurtellt unnd in ter Urteilsdegrün⸗ 
dung erklärt, baß der Piebſtahl auf einer Msgerltrahe ausgelührt 

worben ſti. Dir Angellagten legten Re ein unn das Oher⸗ 
gericht verwies die Sache zut anderweitigen Verhandlung und Ent⸗ 

dung an bie Struftemer aurück. Vuch ber Urteilobegründung 

D3 Ptberdericts mößſen uie als erwieſen crackteten Katiachon an⸗ 

degeben werdrtn, in draun die getctlichen Merkmale ber ſtrafburen 

Handlung grtunden werden und zwar bedarfes kynkreter Taklachen, 
Die Urteilsgrüünde der Strakkammer laſſen mum jegliche Anzuben 
darüber vermiiſen, los der Tumpfer zur Keit der Tat gelrgen hat. 
nar die Anwendung des § 243 itlt gerade die Beichalfenheit des Ver⸗ 

kehrt an den dort näher bezeichneten Orten matgebend. Rechts⸗ 
Krundſäplich kann, mir das Wlnericht in der Eniſcheibung Band 
W S. 371, übrrzeugend nusführt einem Hafen der Eigenſchaſt riner 

alleritrane weder unbebinnt mnerkannt noch abgeſprochen werden, 
r dis Verkohrsverhältniiſe ded tinzelnen fralled köͤnnen maßisyebend 

jein. ob der Verlehr an jenem an dem der Dampfer zur Zeil 
der Tat lag. allgemein kreigeg oder beſtimmten Veichrünkungen 
untrrworken war. Aus dem angeiochtenen Urteil iſt darüber nichts 

ichen b6ene Nachyr der fes'ltehung der Strafkammer iſt 
erderlich und d bmußte die Sache zur andermeitigen 

olung und Eutſcheidung zurückverwitjen werden. 

Eine Schitbung mit cinem Waggon Rols. Irei Arbeiter, ein 
Hehzer Und ein Vortier hatten lch vor dem Schöffenthericht zu ver⸗ 
n. lnrten. Die Ardeiter b. e»n Äultrag von der Gasanitalt 
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Landeszeiteug“ meldet, Nachprüfungen ſtalt, bezüglich dar Purztit 
voe Peter Sieſer armachten Angabe, üder ſeinen Aufenthalt aum 
Tage der Iat in der Gegend von Winipfen, Jagſtſeld und Rappe. 

nau, Ter Ulnterſuchungürichter und mehrere Kriminalbeamte 
juhren in Graftwagen mit Siefer die Gegend ab, Sieſers Angaben 
fänden keine Veltälignug. Trotz lleberführung durch zahlreiche Be. 
metsſtücke, leignet ex Immer noch, daß er der Mörder des Bärger, 
meilters ſei. ‚ 

Rückehr ber Arisgögeſangenen. Die „Frankfurter Zäaitung- 
meldet: In Ludwigshaten lamen vorgeſtern vormittag 33 deutſch. 
K· 'eiangene aus Avignon an, Eeé ſind meiſtens Norddeutich 
und Ahllringer, darunter zwei Sälpververlrhte. Nach halbſtündigem 

Aufenthait traten die entlulſenen Kriegturiangenen die Weiterreit, 

nach dem unbeiepten Geblet an. In Avignon üind noch 67 beufſch⸗ 

Aritzögefangene, ferner cine Anzahl Ceſterreicher, Gultzaren ind 
Tüirken, im ganzen 50 Mann. 

Wie dak Tageblatt“ erfährt, ſoßßen in nachſter deit noch wertert 
32 zurückgehaltene Kriegagefangrne aus Apignon in die Heimat 
entlahen werden. Jerner tind aus langiähriger Geſangenſchoft in 

Sibirien wieder i& Heimtehrer im Vager Lechfeld eingetroffen. 

Schwert Brandkataſtrophen. Das Dork Kehrberg in dem pym. 
merſchen Rreiſe Greiſenhagen inn von einer ſchweren ſteuersbrunſt 
heimgeſurcht worden. Tas Jeuer, das in einer Scheune entftandrn 
war. griif auk zwei Vierlamilienhouler ſber und vernichtete ſie. 

Welter brannten noch zwer Gehößfte mit Nebengebäuden und mieh⸗ 
urten Scheunen ab. 15 Famillen ſind durch das Feuer obdachlos 
geworden. Als Urſache des Feners vermutet man Brandſtiftung. 

Nach einer Meldung der Münchener Jeitung“ wurder in dem 

Crle Tauiersdorf durch Großfeuer ln Anwelen mit allen Schuppen 
und Scheunen eingeäfckert. Auch wurden die ganzen Obſtnärten 
vernichtel. Miel Rieh itt verbrannt. 

Naubilberfall auf ein Automobif. In der Nacht aum Sonntag 
müurde auf der Slraße Plarzcu.-Reicthenhach ein Aulomobll, in dem 

zwer Schweden. harunter ein Mltglied des ſchwediſchen Ansſchuſſet 
fur die drutiche Kinderhilfe ſaßen, von drei masklerlen Räͤubern 

curch mehrere Revolverichüſſe zum Halten gebrächt. Dio Rauber 
nahmen deu Inſafſen oh Mk. ab. Der Führer des Automobin 
wunmdt durch Schüſſe in den Zuß ichwer varlezt. Die Räuber ſim 

enttommen. 

Opfer der Berge. Die von viner Tpur ii das Tachfteingediet 
nicht zurückgekehrten Wiener Touriſten Tr, Rie und Dr. Doering 

ſind pon einer Rettungterpedition au der Südwand des Torfſteines 

ertroren nufgeſunden worden. Wie das „Linzer Volkäblatt“ 
muldet, ſohen vier weitere Perſonen im DTachlteingebiet vermißt 

werden. — Wie dir „Innsbrucler Nachrichten“ melden, ſind von 
1. Nhprit bis 15. Juli in den Tiroler Bertzen 28 Perſonen tͤdlich ver, 

unglückt. 78 Abgeſtürmee haben mehr oder minder ſchwere Ver⸗ 

letzuagen erlitten. 

Aus „Verſehen“ beraubt. „Du biſt ein verkominener Bourgtvit. 
Wir ſterben Hungers, während Du erſter Klafſe ſährſt.“ Mit dieſen 
Worten begrüßten die Banditen, die vor einiger Zeit den Erprez⸗ 
zug Paris— Marſfeille aufhielten, auch einen Mitſahrenden nament 
arueri, kommuniſtiſcer Abgeurbneter der jranzöſiſchen Republil, 
und nahmen ihm gleiitheititz alles Geld fort. Als ſeine ſchriftliche 
Ausſage dem einen uüͤberlebenden Phunderer vorgeleſen wurde, er⸗ 

klärte dieſer, baß es die eigene Sthuld des Abgeordneten ſei, dat 
er ſein Geld verloren, Häite er ſich als Kommuniſt legitimiert, 
hätte man ihm nißhis genommen. 

———— 
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Vermiſchtes. 
Duas Herulenk⸗Auto. In den Straßen der Automobilſtadt 

Dauton in Ohlo erregte kürzlich ein Kraftwagen das größte 
Auffehen, in dem ſich keine Perſon befand. Das geſpenſtiſcht 
Fahrzeug rollte aber trotzdem zum größten Erſtaunen der 
Paſſanten ſicher und ruhig durch die Hauptſtraßen, wich 
geſchickt ous, machte die nokwendigen Wendungen und Bie⸗ 

gen und ließ auch Warnungsſignale für unachtſame Fuß⸗ 
gänger ertönen. Man glaubte zunächſt an Zauberel, und 
große Mengen ſtauten ſich um den Wagen. Dann aber 
wurde bekannt, daß es ſich hier um das erſte Fernlenk⸗Auto 
bandelte, das durch die Vermittlung von elektriſchen Wellen 
gelenkt wird. Der Leiter des Wagens war ſein Exfinder, ein 
Kapitän E, R. Vaugban, der in emner Entfernung von 
etwa 17 Meter in einem anderen Wagen dem geheimni⸗ 
vollen Fahrzeug folgte. Mit Fernlenkbooten ſind bekanntlich 
bereits vor dem Kriege in Deutſchland erfolgreiche Verſuche 
gemacht worden. 
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nlung der Inderzifier von 110 Dohlar ſtatigefunden. Würde 

nd in Deutſchland eintreten, ſo glauben wir Aicht, daß 
Reeder ſich mit nur einer 20, bit 80 prozentigen der/ 

der Uruern einverftanden erklören würden, ſondern deren 

2 he würden nach bieſer Alchtung vielleicht etwas weiter gehen, 

Aber auch die deutſchen Secleute könttten ſich, wenn Lie Verhöältniſſe 
in Deutſchlond ebenſo tiegen würden, mit einer entſprechenden Her; 
abſeyhung der Heuern eher einverſtanden erklären, als unter den de⸗ 
hehenden Zuſtäͤnden ohne Erhöhung der Heuern. Wenn ir dieler 
Dimſicht leilens der maßttebenden Kreiſe das nötige Verſtändnis 9e⸗ 

wirb, ſo wird das letzten Endes nicht nur der deutſchen See⸗ 
mannſchalt förderlich und dienlich ſein, ſondern der geſamten deui 

ſchen Seeſchiffahrt überhaupt. 

O furcltvar iſt der Seemann baran, wenn er gizwungen iſt. 
ndwo längerr Zeit au der ausländiſchen Küſte Zu bleiben. Er 

iß heute nicht in der Voge, ſich jür eine längere Jeit eindecken zu 
tonne u, weil er fber Erſparniiſe nicht verfögt, und well anderſeitl 
in der heutigen Zeit kein Geſchäftsmann — wie es vor dem Kriegt 
der ßall war — ihm Ausrüſtungsgegenſtände auf Kredit aibt. 

umt er in die Lage, ſich rine lumpiye Arbeitshole im Auslonde 
n zu millen, ſo grht eiue ganze euse flöten. Will man 

ch kraſſers piele haben? Auf Schiſſen, die früher an autlin 
ſche Küiſten fuhren, gab es damals eine höhere peuer. Gs braucht 
ran die Atlasfahrt der Hamburg⸗Umerila-Linie erinnert 
rorn. Und das ſoziale piinden ſoll ſich doch infolge des Krie 
vergrötzert haben“ Hier allerdings haben wir das Oegenſtüc 

hlrtztt wollen wir den ßeiunden iſchenveyſtand ſprechen laſſen 
ud den Foll ſetzen, daß ein Direktor ſich im Cuftrage ſeine 

rderel ins Ausland begeben muß; ob auch dann die gleiche Be- 
nvendung findet, die der Betreiſende in der Hrimat er⸗ 
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     brute gezwungen iſt, nicht nur die Frage 
tondern ſie ernithaft zu behandeln, ſe 
rmenden Verhältniſſe eine derartiß⸗ 

bhdem Trucke der heutigen Zeit fügen 

uder Scemann 
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dehalb, weil die aul ihn di 
Wirkung austuben, daß er fir 
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Hanziger Nachrichten. Lar g. Be ee Büsat, „ Kan rEre. Eneee Danzig chrichte Euis be he SSSA Eeendes . arm m vptsven i, Mamt hui ün! aommuniſtiſcher Bankerott. mac drete, ſude intere en Mngenahn hb eie ate. De Bostolbei, ů Kenteich. Der SHialderiekratilchtortein Mil am Mlammenbruch der kommuniſtiſchen Erloſungsieee in nachdrückli⸗ m Sinnt der itung der 
2 fur die geſamte lomtnuniſtiſche Hewegung bereilt ber⸗ werb D —— behriber Sumemeantihe Würienbrtennitun Wuſlt Miüne 

en. Das Steinfetzgewerbe — U itgtcerverhammt üö hrembe,, ee e wimeh groh des Seuſe dis Klcßke e eahen —2 aun M u. 2, M) Lenpee .l Aufütbvuerei Sete, mit dent „dtengehalt“ der VaPD. zu beſchaftigen. In den von ‚wieder ſinden wir in der Tagespreſſe Hinwelſe und Nolruſe Vohn kber Donzig und Polen. Ter Kachentericht vom 2. Cuar⸗ vut biefer Tage veröffentlichten 1ehr als tiaglichen Mitglieder⸗aller an einen geordneten Verkehr intereſſterten Aeeiſe. Abertal. Grn. Miſcher. Pericht uber Dir Tüsialtrit naferve Stobtrerord. Ibl8 der tommmiſtiſchen Partel. tommt dieſer Zuſammenbruch geſchehen iſt gar nichts, um bie unleſdlichen Siüeer, nttenſraktion. Oen. Firmamhie. Wadl oes ertten Rorfhenden. 64 Rernts Uandgreiflich zum Auusdruck. Auch die Leitung der hieſigen ½ perbeſtern. Far die Arbelterſchaft bes Steinſetzgewerbes in Vilicht aler Mitzlitder, püntttich ei ertchtfnen. —, Feden Miti⸗ ſt die daldige Inangriffnahme von egen für Eie l woch nach dein 1, Uab zuch dein Ie, Rndel ein Eixtattrrabend ftat. 
eit; 

2K% HN. lomie die lommiuniſtiſche „Arbeißerzeitung“ loſſen täglich 

für dle All⸗ — 

Verſammlungs⸗Anzeiger 

   

rlennen, daß ſie am Ende ihres Voteins ſind.. Denn anders konn beſſerungen und Erneuexungen Brot un —— 
wan ‚os, waß letzt als »klare Politik“ von der 40P. öffentlich [Sgemeinheit der Steuerzahler bebeutet aber die rechizeitige In⸗ U nurcten wird, uicht bezeichnen. angri dleſer Arbeiten dt thel 
i die Rede des kommuniflilchen Wortſührers Klinger muhbcken Werte belken die Reiums srober det Veſenmhen 

  

  

  

    

    

          

      

    

    
   
    

    

      
   

     

in brr kebten Werſtſpeiſehansperfammlung⸗ war eigentlich nur die Arbelter⸗Eportlartell. woullemmene Preisgabe der bisherigen loinmuniſtiſchen Taktik und ů v abenda une Lchhäticung der Richtigkelt der AAü Der polniſche Eiſenbahnerſtreik. In —— Ershewen rferensss 0 tge. Wi llen keinen Bargerkrieg, kelnen Putſch, alſo telne ge⸗ ſtße. Wir wo öů Zu den von uns geſtern gemeldeten Stockungen im Kor⸗ GBerberd noülllauie —— Mi⸗ Mach Mün sehs Sianen u. mallhan D05 ridorverkehr teilen wir weiter mit, daß der Sißz des Stireit⸗ ü, ben 2 Mg. vachrittegt eaic Mr: entuneder- es krinen * gebpalte komitees in Poſen iſt. Sämtliche Kategorien des Eiſenbahn⸗ Berſammlung von Alawitter bei Valler, Kedere Geicen. ihen, um ſte in der ſiebenten Stunde wied die Re⸗ 
müebaureben zu müſſen, die dmn un ſo keichteres Spief mit vnd perſonals und die Werkſtättenorbeiler haben ſich der Vewe⸗ Sonnadend., den 27, Aug, abrudi 6 Uhr: Vronchenverfamm⸗ jat. Tas war falt wörtlich die Ertlärung des Kommuniſten- gung angeſchloſfen. Auf Beſehl des poln, Kriegsminiſters lung der Elettriter im Geiverkſchuflüähant, Zimmer 7I0. bat. Di taſt ch 0 ſt 
Whners Klinger. cin Soziademolrat hätte die Untmigteit ber hat pas Boſfener Generaltommando die Zahrgänge 1582 bisgerein vebeiter Jugenb. ö öů Sewalttheorte der Küd. nicht veßer dartun lönnen. Die Konfe⸗-1862 der Gſenbahntruppen einberufen. Am Strelk ſind Heute, Mittwoch, abend 7 Uhr: Gefelliger Bunte: wenz dieſer Feſtſtellung, daß auf dem Wegr der Gewall die Er⸗ zirka 20 000 Bedienteſte einſchl. der Diretnonsbeamten betei · Abend. Die Jußend nebſt Eltern und Gehchwiſtern ſei Hierzu vberma ber politiſchen Macht alſo nicht mölich il, führt zu derligt. Ab Polen fuhren mit militäriſcher Veſatzung die Züge herzlichtt eingtladen. Tas Heim befindet ſich in der Keiter⸗ vun der SßheMirmt nui dof hene anhtcbi deß die Aſchedee nach Thorn, Hohenſalzga, Bentſchen, Graudenz. Die auf kaferne, Zimmer 81. ů Acesite b0 S ehen kn „ der reien Eniſchedumg⸗ 200 Strecken 2 00 Leſcn Relfenden werden auf 10 mbüe BertranenemEuner b̃er SVP. OWre⸗ ö‚ olſc v,i ber ů erſonen pro Zug beſchränkt. Der geſtern früh 6.18 Uhr Um Freitng den 25. Hnguſt, abends 65 Uhr, im Vokalt „a M, W ebpe dmm auetinrh lomre,, vihenrr. föls Aeebrer Schrolguu wume „ anb wen den Sral. cuueh,l Beätmmerſpunh Le imn en men:-n hunt, ſo verwunderter waren wir nach dem Studium der letzten kenden angehalten und mußte über Stolp geleltet werben. 
ganmner der üüeeſen ODleſe will nämlich uberhaupt Dahgedeſſen Wieen Kaus 1935 Uir uuhr — in Slanderamt pom 24. Nuguft 1021. 
ent Eroberung der politiſchen Macht durch das Proletariat. Eine Danzig ein. eſtern abend 9.55 rfuhr der Berliner „ ‚ 
cselſhg VParlamentsmehrheit wird als illuſionär bezeichnet. Schnellzug mit deutſchem Perlonal ab und erhielt ab Dlr⸗ G E. bes Luleters Grim Schbi 2 * — Hunn, ſie zn erreichen wäre, ſo meint die ⸗Arbeiterzeitung“e ſe ſchau militäriſchen Schutzſ. Der D-Zug Worſchau—Danzig die U Frl 8 6 2 ri L 12 Siund —G6 be Bormers Mite Miath Lomnt uach Aihnerte mimelſcher eilte umn Uner iſt noch nicht eingetroffen. Man vermutet Gleisſtßrung Ebonrd Etobhwe)z M des Kaufmamss Kurt Reumann, * nichen Hüumt nach Klinger chiſteülung aber] zwiſchen Bromberg und Dirſchau. die Züge nach Prauſt „AAnne g, ů — auch nicht in Prage. und Karthaus fahren nur bis Lappin, dieſenigen nach Alle⸗ 7 M. — Witwe Anna Koſchrlßzkt geb. Kraufe, 84 3. (M. — ů 

r el eheen Drten Weg zur Eroberung der politiſchen Macht mißte mut bi, Ktein delrin Siche zute Diger Seite ued Miüng ges. Brote à 1 W, — Frau Worthe WeMmth, ilt gibt, hork die Rüd. nach dieſen Erkenntniſſen ihrer Führer und nach Neuftadt fallen aus. Von zuſtändiger Seite wird 62 S. 7 MR. — helzer vom Dampfer „Gonja“ Awoanol 
Abethaupt auf, eine politiſche Partei zu ſein. Während bis vor mitgeteilt, daß wegen ber Unterbrechungen des Korridor · Grehory, 28 Sabre. x kuzin der Kampf um die reſtloſe Eroberung der politiſchen Macht verkehrs infolge des polniſchen Eiſenbuhnarbelterſtrelks die ü 

Aund O der ganzen lommuniltiſchen Vewegung war, will ſie ſBerliner Zentralftellen dringend gebeten worden ſind, ſchleu⸗ mumehr Aberhaupt nichts mehr davon wiſſen. Bis 15 galt der nigſt für Abhilfe dieſes unhaltbaren Zuſtandes Sorge tragen Heutiger Deviſenſtand in Danzig. Mwurlſchaftliche Kampfum Erhühung der Löhne bei den Kommu- zu woller. Außer dieſen Behinderungen des Eiſenbahn⸗polniſche Mark: (Anszl 27% 3.37½ am 3) niße'n immer als verräteriſche Reformiſterei. Nicht um Lohner⸗ verkehrs kommt hinzu, daß ſich der Streik auf die Warſchuuer Dolarr — bCiJ%—6 „ „ 5—1 Mhung oder leine Berbeſſerungen ſollte getämpft werden, ſonbern [ Pororte und Strahenbahnen erſtreckt. Engl Pfund 35 2 

        

       

  

E E die Eewerkſchaften ſollten hanz zum revoluttionären Kampfe um dir ranz, Frantkil: —„ 62⁰ troberung der politiſchen Macht eingeſtellt werden. Die ſogial⸗ ichwetg. Franlis: 160—45 „ 2 1490 demolratiſche Partei wurde verſpottet, weil ſte ſich neben der Auf⸗ Stiefkind Volksſchule. 
larung und Schulung der arbeitenden Maſſen, um die ſozlaliſtiſche Die Volksſchule war ſchon inmer das Uſchenbrodel des Staates. Hre im frrien Ringen der Heiſter der Verwirklichung entgegen-Pie Zrei aal⸗Schulverwalhm int nun dem Rüͤckſchritt beſon⸗ 
uulnhren, auch die Vertretung der Intereſſen der Arbeiter im ders Mart zu huldigen, obwohl amer erzuhlt virb, poß unſer lolltiſchen Tageskampfe angelegen ſein liek. Heute kommen nun Schulminiſter ein durchaus ßortſchrittlicher Mann ſein ſoll. Wie 
die Gehner dieſer opportuniſtiſchen Tagesolitit wieder her und berichtet wird, nahm eine Verfammlung del Junglehrervereim 
ͤnen jede Kroberund der bolikiſchen Macht ab und wollen nur pdleſer Tage zu der von ber Behörde geplanten weiteren Zuſammen⸗ im die Erhöhuntz der Löhne kämpfen, legung von Klaſſen in den Danziger Volkaſchulen Stellung. Nach⸗ 

Das iſt die angeblich zlelklare Politit der Vapd, Vollſtändiger dem noch den großzen Ferien 12 Klaßſen eingegangen ſind, ſollen im 
imn der Zuſammenbruch dieſer Partei kalſächlich nicht mehr wer⸗ Oktober weitere 14—16 alaſſen wolgen. Dle Anweſenden wandten 
den, Für die Anhänger dieſer Partei bleibt nur noch die Frage ſich ziemlich erregt gegen dieſe Maßnahme. Es wurde dargelegt, 
uen, vb ſie fur eine ſo volkommen Uberſiuſſige Einrichtung, wie dah, wenn auch die Klaſhenräume die neue Zahl der Schuler faſſen, 
die ctpd. ſte heute Harſtellt, noch eir Hittchen Baiträge opfern dieſe Zufammenlegung auf jeden Fall aus geſemdheilllchen, er⸗ wallen, dem für bie Erhöhung der Löhne ſtehen die Gewerkſchaften zirheriſchen und unterrichtlichen Gründen zu verwerfen ſei. Eine 

  

ſcon immer im Kampf. öů Hauptforderung der Grundſchule, bie ſeil nahezu 155 Jahren in Die UPd. war gerade in dieſer Hinſicht ſtetz mi ein Hin⸗ Danzig eingeführt iſt, ſeibedeutende Verminderungder 
demis, Schülerzahl in den einzelnen Klaffen. Dieſe Maßnahmen der 

Behürde bedeuten jedoch einen Zulclehrert u alhmeß Es wurde 
auch auf die traurige Lage der Junglehrer im allgemeinen und der 

Die ſabotierte Volkstagsſitzung. durch die Zuſammenlegung der Klaſſen brotlos gemachten Lehrer 
vuun O0 fir Ler iehten Sttum auüetesve ſchußanchteten ſollte im beſonderen hingewieſen, Diele — Sparfamkeit werde 

ereits in der letzten Sitzung wagen uhunfähickeit aus⸗ti V interlaſſen, die unſere Schule nur ſchwer wird ver⸗ 
Kſette Abſtimmung über das von der ſozialdemokratiſchen-Frattion wiiden tüanen v ö Letzte Nachrichten. kemtragte Mißtranensvotum gecen den Senat erſolgen. Luch Die Oeffentlichkeit lann zu diefen verhängnisvollen Maßnahmen ů kiern lleß es die bürgerliche Mehrheit wiederum nicht zur end⸗der Sctuulverwaltung nicht ſchweigen. Wenn die lrappen Finanzen — üüutgen goötmmung kocmen, indem (ie bie Sißung durch Hinans. des Freieales ſchon vicht galaßfen, daß die Axürdiche Kelorm er Pie deutſch⸗amerikaniſchen Verhandlungen, Aoſcheußentite 38 lr. — den b. 30 umn ain f Ab, Volfstchule vorerſt zurhckgeſtellt e Deri, muß., ſo meß 20 Mſ Wafhingten, 28. Aug. Reuter. Die erſte amtt! Gendneten ſen nur ihrt ime ab. ümmten für das i it gegen die weitert terung der . — — u 8 Rhnenttotem, 9 mit wuin So lief dann auch dieſe Sihung Wiee die Auſemmenlrgung von mahen und Ldant Lie Ver Beſtätigung der Berliner Meldungen, wonach Berdand⸗ 
wieden wie doß Hornberger Schießen auß. Der Wräſtdenk ſeßte die mehrung der Schulerzahl darſtellt, Frert gemacht werden. ülungen über einen deutſchrumerikoniſchen Vertraß ſchweben w.e,ihgnd cul Dienskag. den 30. Auiguft, nochmittags 8 uhr mit kam „daß bie verho Wumnhen anſ Uechuch a eiieg L gleichen Tagetordnung feſt. ů 25 geben, daß die Berhandlunger auf Erſuchen der Ben Lie Obſtruktionspolitie er bargerlichen Mehrheit iſt mehr als Derwrbmung pomn . Jumuar 1000 Gurrün au uug, at mumuthe Staaten geheim ⁵⁵ werden. wüurbe Dinängefth 
Woenh, ie, ang deß beleheaden innerbolitiſhen echwterig. der Senot dunt eine Verordiung Mbernommen. Duis Würtchafts. daß die Regierung der Ber. Stoaten nicht der lcht ſel⸗ dien und danſt dis Wiederherſhelbms der Arbeilrlahigien des amt iſt beruſtragt, bis zur anderveftigen Regehumg die Geſchäfte daß ſolche Verhandtungen öffentlch in vorteilhaſter Weiß —* 2 ber ureh alog Danit valenon fiine Silſteſarei. als Geſchältsubteilung des Senats weiterzulühren. cgefuhrt werden tönnten. Es — angecündist, Saß ein ius offenbart der rgerblock damit voller ſeine Hilfloſigkeit, , — Becmiie dgülti vor m Wochenet erwartet mii der er der jehigen Sitvatlon gegenüberſteht. Nachdem mar Der Wetchs⸗ und welß ernent vor. U‚ üh. Doß dt 6 ———— we Mden Länmte. Abarung zäàü ü eendier Kaumweht ve Wolkxtsces abgelehnt hol, veaiuch man Fur püe tbr riſtanteebi Hohnender Beamien Mchter unb besen — ů 8 Etebeße Hreiſtaatgebt ů 

Aer M —— bümn Wüchen ben Musſhrache iber Den Srut. Hinterbliebenen nur auf Montagn 85 * Aüe E ed b. Benmuuflen ur noch vhyt üs Die „Kote We e 
Eiiarucher, (cheint mir die Seraniaſtung gecrben zu Hoben die üuotheen ois pie, AfP er 5 87 foncr Lesde n hubedet Boites Vüit, oir nmamn e, artrt s Kutiund — 
Sibung zu ſabotiexen. Die bisherigen Wähler der bürgerlichen kanntgegeden, daß b05. ablihum Lleibt „hace bei Bolkes Sa U ichlotn . 48 wird zu Aerkion Jonten ſich auch dieſe -prattiſche Arbeit“ Hrer Aboce⸗ — apa v Haen fg bie e, a, Dermht Wes ——— Stee 1 Ei= ene 
Wünet ‚ efunden 5 geſtern verreel⸗ Der⸗ * Rieh Rst⸗ WMis der Maxte 1. ausgvf Wien merten. deten. am Zoppoter Badeſtrand verkhwundenen brel Kinder., Die Der ⸗Vorwärtz- ſchreibt dagu: -Mit dieſen Beſchtuß l 

Schofft endlich Wöhilfe! Dechold iu eüer Verwertten Rwenpen, Bel ber ie Wewachtenn, enigpwenmeſahrt Wie Hahen unt, waun, mah Db. ruißch deshalb zu e erwandten getangen, e Abernae n.en . . der Zenlralperhand der Steinleter ulw ſchreibt uns:; Sie Dame, bie ben Alelnen bes michfen Xag chiſheiwvlch wihl Arpd. Pfe deg ſauß ee.ie ghrte Scalehn Kutes 
Die Ardeiterſchaft des Steinſetzergemerbes von Danzig leldet verderden wolte, hukte atch ‚stört die Srtern benachräcztigt, wo. Sieſen Veſchtuß nicht nacht Wie waren geſpamnt elche oün, ſelt uam — 12 2 ũ Venſec h un durch die Vermißtmeldung entſtanden war. enn derartipt Wade Le icl an Ppiiß den warih baürken geaheit. Kaum der dritte Teil der Berufsangehörigen nächſt itri Tinen eriginellen eir In 5 ſer ů 5 ů irlus in Dan den nächſten Tagen triſſt in Genee beſchäftigt. Der i Teil derſelben iſt ſtändiger Dantiß des beidhnl⸗ Zurteit Geup ein, We OroßeMaumerhen uongewandt, um ſich feine Straſhaft bedeutend abzukürzen. 

   

    
    

    

   
   
     

      

     

    
   

      

   
   
   

    

  

    

  

    

    

      

  

  

  

  

bat bei der Erwerbsloſenfürſorge. Und doch wäre es hier ů ert Schwindler name'm Leprel hatte künf Indrs Geſänngnic abzitßther jemlich leicht fär die maßgebenden Stellen die Arbeitsloſtg faßerden modermen Schmmeghiuiben un ben Femeutg ein Bat⸗ von denen er erſt einen einen Xrtk Waler ſich hatte. E muchte ben erheblich einzuſchränken. Die Straßen der Stadt und der ſpiel. Die Direttion, die mit ihrem unternchmen die größlen Cefangais die Vekanatſchaßt eines Kellners, der megen D 
Wandhreiſe zeigen ein betrübendes Bild. Der Verfall derſelben Elüdte des In- und Anblandet beroiſte und för ibre erſtllaßgenverkaufs zu lechs Wochen verurteilt worden war. Kls deſſen Sirck. mamt immer ſchärfere Formen an. Arbeit wäre bei einiger⸗ Leißthungen auf dem Gebiete der zirzenſiſchen Kunſt Aberall unge. Geit beinahe abbelaufen war, vedete ihnt Levrrr ern, er habe ch 
MMhen autem willen vorhanden. Aber ſo belßt es: die be⸗ teilten Veiſall jand, hat ein belonderes Prograumm zuſammenße⸗ Dalum geirrt und der von ihm angenonumnene Taßg ſei micht ganhten Mittel der Stadt laſſen eine Verbeſſerung des fieblt, aus dem boldende Nummern gengant ſelen: Pennzs wilde der Enttaßang. jendern der ſei erkt⸗drel Tage fpäler. NWythenweſens nicht zu. Es iſt ſchon früher betont worden, Löwengruppe, Gennys Eisbärengeuppe, Hennys Maſſendreſſtren. des richtigen Untlaſſungötagen ging Levrel mit den Paß 108 das Meitergehenlaſſen des Verfalls der Straßen der Schleuderbreit⸗Akrpbaten, flitgende Menſchen, ungariſche, Reiten-⸗Sollegen“ 1un Burtnü- wührend Pieſer noch ſchlirſ. wurdte ſcgemeinheit teuer zu ſtehen kommt. Es iſt mehr wie nurz⸗ krupe, Relder und Koiktänſtkerinnen urnd die ſenjelonelte Wild- und berſchwand guf fämmerwiederſeßen. Ver anbere warielx 
dig gehandelt, wenn man dam Vexfalle der Straßen nicht weſtaruppe Der Vorverkauf fär das Gaflſpier hal bei Krüger &drei Talr. um dann zuu erlahren, Saß er ein en andern zut Uit Dces h. durch ahiller Ste und Lerdezußen . Jeinen Oberbeck, Kohlenmarkt Jt, bereits begonnen. aus dent Gefängnis verholfen Hatte⸗ — ů 
S Des beza er Steuerzahler do aus ſeinem G — ——.—.—.—— bte Gehr Mas Durch die Danzj 9 Skraßen, o hann es Polizelbericht vom 24. Aushul tgnt. Verhaftet: 14 Per⸗ Verantmoertzich ſür Politik Kr. Wilhelm Bolzer för Hrei 
au erſcheinen, als od erſt dann nur ernenert werden soll. ſonen, darunter: 3 wegen Diebſtahls., 1 wegen Betkrugs, ktaalpolitik, Lokales u.d ben üdrigen Teil Friz Wobe 
an es nichis mehr zu ereuern-gibt— Durch Wehtzsriiges wWehen Raubüberfeks, 4 weßen Seitelnsd, 7 üt Pöktcheihuft, eine in Danzig: für dis Inſrräfe SPIADVGWIEin 

43 
Uner iühtt — Neiterüt Aiüöt- WuT Techigeihres EEi Neitt * EEE u 

bshelern der verlchirdenen Straßenzüge könnte ungeßeuer l1 zur Feſtnahme. — Oßnuchloe: 1 Perſen⸗ Kruc und Berlag don JI. Gehl u. Co., Denzig. 
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Aulliche Vekanntmiachungen. ü————————————————— n s. . —.— 

ericht al 

eee bseihe, birUßße Kunstausstellung Kecssav 
(Hef.-Bl. für die Freie Stadt Danzig S. 100) 
seun des Paßgeſetzes vom 12. Oitober 1857 
aufgehoben worden iſt, ordnen wir folgendes an: 

U 1, 
Wüir die Ausſlelluſig eluee Danziger Paſſes 

ober Paßſerſatzes wird neben der Slempel⸗ 
abgaübe pon zur Seii 3 M eine Gebühr von 
6 *² zur Staatskaſſe erhboben. 

zugelassen. 

Meine Bureunranme befinden sieh Jopen- 
Oeaee 30, / Treppe, fruhere Aabenkandeis- 
gtelle. Telephon 637. Diese vind gesfynet 
von 8— Unr votmittags und von 3—6 Unr 

3 2 nachimitiugs. 

Danꝛiq. den Id. August ſoal. 

Dr. Hellwig 
E Rechtiunrualt. 

Wirtschaftlichen Verbandes bildender Künstler 
Ortagruppe Danzig 

vom 7. bis 31. August, täglich von ? bis 3 Uhr 

im alten Zeughaus, Kohlenmarkt 
Einpgang Wotiwoberghasse⸗ 

Ausstalter u. a.: 

  

          

  

   

         

   

   

    
· 2. 

Dieſe Perorbnung tritt ſoßort in Kraft. 
Danzig, den 16, Auguſt 1Dat. (4904      

          

    

    
   

  

  

  

Der Venat der Frelen Sladt Danzlg. 

ge3. Sahm. Oep. Schümmer. seholties, lucks, Mohs, Stalnert, Studenmuck, Lehmmap-Siehmundsbnmg, Eiieeee ieieeee 
Bekanntmachiing Wenurick, Zolseld, Leiimann, Mokeschua, Arossmenn, Löüchel, Merkel, Deyner, 

       
   Die polniſche Reqieruna hat ſich bereit er · 

kfärt, der das Filchereigewerbe betrelbenden 
Venöltkerung der Frelen Sladt Danzig zur 
Musübung der Fiſcherel auf See innerhalb der“?“? 
pulniſchen Territoriaſgewäſler die Bewilligung 
zut Ausübunn des Giſchſanges zu erteilen. Nt 

Die an die Bewilligung der Flſcherei⸗ 
ertauhnis gehnüpften Bedingungen liegen in 

o der AÄdieilung für Landwirtſchaft 
(N gebaͤnde — Neugarten, Zimmer 77) 
aus und ſind gegen eine Gebühr von 2 M zu 
erhalten. 

Dle Ausstattung dor Raume stammt von der 
Firma Autz ust —.—. Dominixsmwal 9/0. 

Zahn⸗Kranke 
werden ſofort ſchonenbſt behandelt 
ohne lange Wartezelt. Neue Gebiſſe, 
Umatbeitungen, Reparaturen in 

, 2, 8, 
2 * 2 

ů ꝛ 5 eiligen Fällen an einem Tage. 
ll blble Speſlaliiat: Gebiſſe ohne Plalie 

Goldbrü&en, Kronen uſw. in la Gold 

KASIN 0 20550f Maisſchrot e er 
beſtes Ktaft, vder Maſt. 

     

  

      

         

    
   

  

     

  

    
   

        

   
     

  

     

   

  

    
   
   

  

   

  

     
    

  

   
     

      

     

  

Dauzig. den wer Ssu. (80 d aS ga nze —＋ 2 H ＋ fuiter, —— 0 Sprechzen B—7, Sonntage 9—12. 

Landwirtſchaſtliche und Domänuenverwaltung. geöffn et Stabtuhleupe rbe DD 

p x efferſta 
Bekanntmachung. E er & Co. Luenbn⸗ 2021. E 
  Die Danziger Waren⸗, Effekten⸗ un 

Deviſen- und Textil⸗Vörſe wird am 

Montag., den 29. Auguſt 1921 Sohne verdec, zu vekag 
ů vormittags 11 Uhr ‚ Spenatenasgaſ. al en 0 lei⸗ 
im Artushof, Langermarkt 44 D.bDD———.————.— 

HEHNTP5BSTu Mülks bliibetts mn Vallon Ausſprund 1. G 

grohe künstlerische, sportliche Eü ſortierte Haldenkohle 

  

    
eröffnet, 

An der Größfnungsjeier können Inhabe 
und Prokuriſten fämtlicher im Sreiſtaat handel' 
regiſterlich eingetragenen Firmen teilnehmen. 

Karten ſür ben unentgeitlichen Eintritt 3 
dieſer Feier können von der I. Geſchäftsſtell 

  

        

       
     

    

   

    

   
    

der Handelskammer ab aen grsor 6 
Donnerstag, den 25. ds. Mis. und gesellschaitliche „. N. G. Pidr. Erip. 8.W. 

abgeholt werden. SüH mit über 6000 Wärmeeinheiten, alſo Braun⸗ 

Die IAnhaber von Böôrlenhorien ſind ohn, Veranstaltungen Sicumpfe kohlenbriketts mit etwa 5000 Wärmeeinheiten 
     werben zum auſtichen arhebnth übe. gen, beſonders geeignet für 

angenommen. Koblella, Hausbrand und ſämtliche induſtriellen Feuerungen, 

M Jüü8 N N WuAa, Kadeswe. .. insbeſondere Reſzeljeverungen, 
eide dich ch billig elegant Laeheti- od Sport- UI. Möbl. Zilimer markenfrei zum Zentnerpreiſe von 

——. 

weiteres zum Eintritt berechtigt. 

Die Handelskammer. 

Stadttheater Danzis 
PDirektian: Nubolf 8 

  

        

  

    
AmEUGe Cutawayssam licbſten bei Partei⸗ 
puls Stonte. ispanie Pohlorm,¶ geroſlen, gelucht. Offerten Mk. 25.— bezw. Mk. 20.— 

E „— Spielzelt 192 ÆÆ bittige Prohse. ter 36 Di ü 
2 nauf von Dauerharten für die bisderigen U II TichemmrMe ö. o, ‚ Frchlb. Koine Lom vardwaren dieſer Zeihußg. in jeder beliebigen Menge abzugeben 

* „ Danerkarten wird am Sonnadend, Ä„ ů 
anſt 1021, mittaas 1 Uhr abgelchloßhe Städt. Gaswerk 

wird nen Mavtog, den 29. Auguſt ad bms! 2 
unbsrctuig ven: ł 0 6, am Milchpeter, 

Ue, bis dabin nicht abgehellen Rartet 

— é ů ů Telephon 257 und 532. 

   
  

  

   

  

  
     

    

   

    

   
     
  

  

   

   

(4892 

      

      

Varieté ů ů 

Wintergarten Hobert Ehmann 
Boginn Altstäctischer Graben 3 

Olivset 30 relepbon neben der Tabaklabrik von Ni. A. Hasge. 

       

    

Tot 10 Unx 19225 
   Prima Kammgarn⸗Wolle 

bucktion: Arthur Lörinsohn U Lage 50 Gramm ...6.50, 8.50, 4. 

pins —— 70 ÄSSS Kieler Knaben⸗Anzüge 

Mble U * ů ü ü e — . Beere 0 Betbe von 902 

Zum ſofortigen Antritt ( 

pül Leitet d. aactl. Schlichtungsſtele 
G 90 — ——— —5 EE in Danzig geſucht. Juriſt und Volkswirtſchaftler. 

‚ Derkers üDD — 4 ů 8 * Mi Beſoldung nach Gruppe X der ſtaatlichen Be⸗ 

ů cht ‚ — — * ſoldungsorduung. Anſtellung nach Bewährung 

Bem. — — als unmittelbarer Staatsbeamter. Anrechnung 
ů — — — E früherer Dienſtjahre auf das Be joldungsdienk⸗ 
Lachken ů * alter wird in Ausſicht geſtellt. Melbungen an 

ohne ,,, ꝙ Senat der Frelen Sadt Aunig. 
Adteilunga Betriebe, Berkehr und Urbe 

Ende! 60 Stück reinraſſige 

Der vertauschte Inten 
darunter Herdbuchtiere der 

——— in 3 Kios. Harzer u. Saanenziegen 
M Wat EA 

Uebergünger wie auch 

—— ů Bock⸗1. Muilerlämmer, 
ichtbild, Theater 

welche diesjährig direkt aus 

pleiplan — —.— —5— A 18921 

dem Harz und aus Zell ein⸗ 

pbe Jerin 

Farm⸗ ſind, gelangen wegen 

sammen 7 ion- Ak 

arm · era s zum 

AhtanErnstHüenert EVa Speyer. 

Verkauf. 

Edelziegenfarm, 

Der Rünn in 4— Jelel 

  

     

   

  

  

      
    
    

  

    

           

   
     

     

    

    
Zigaretten 

    
    

  

   

   

huldigen über 30 Jahre 

dem Grundsat:z 

Vechn Lehe, Jualität! 
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frühere Saſper 5Hiehltände hinler Telegraphen⸗ 
nalerne auf dem großen Exerzierplaßz. (K 

RMleine Anzeigen 
D eiLt. 

    


